





/6’7751 Q’Lm Pl »4‘% CRrirty' wé"
"Cu‘:’p[‘tu“ 21l ¢f¢d»-.Ql ». 7{7‘/4’}«1

Vi,
M. v7) Wﬂtu(ﬁé»u/ ‘,Lu/;'tt-/;c.; e,

'14 t")%\u ?’wf':y/ ?*um‘ﬂv;7 <N
vvym Knt el y S 4 G,
§r- Tl L e e ﬁ@ﬂ[fﬂ%

t‘\ Leﬁ}-,,-[ /l,t/“//:r&q( '—ﬂvﬁ%
%k'} A | AT
/QMZM tud Gorujpre 08 I
7’1 éktu_ 6{’1%7/ 9%‘0(1
%ﬁﬂu’, 1‘154/2/(/‘11}[ Wt‘,(l/
o .;,z.,,, e Sl i il Dy
it VT ([{/*L/“;“;
e uw,wa Y RUNONEN ) ATV
s S TOVR J{wa‘ﬂl ‘B A .
=4 L"WW¢,\ e 7( ll,tuu 16—(
lﬁqéwvtu Va7V u{fuu.f
— ‘54‘/‘@»;‘ -»9}1-‘(5(&? 4(0! uv;tz

J ’/ / 1‘ % 4&‘14%41’(
-~ q_f::;{y‘:&v 'yzurf ulrrv@(
§ e %W;(/t}i b. ﬁldﬁk tee
T} EX Yy

7/7'\”’-772 M‘muuu{lf u;m f&“‘w‘l







1 an den
- _$Cren FESUSY
AmIL Soiitage nadh Epiphan,
Anno 1718. "
in einey
fiber Sen ordentlidyen Evangelifdyen Tepe
i Job, I, 1--11.
L JmMinfter devded H. R.R. frepen
Stadt Ulin/
auf I)ofbggneigten ?‘mtrgg :
€. Hodloblichen Magittrars/
| gebaltenen Predige
‘ vorgefieller,
‘ und auf Begehren Jum Druck gegeben,

Augufi Hermann Francen/

S. Theol, Prof. Paft. 4nd Scholarcha.
uDalle.
DULLE | ©edruckt im Bpfen-Daufe. 1713,
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Borrede.

IS meiner | mit Sr. Konigl, * - ;

l Maj. in Preuffen allergnge |}
5& vigiten Crlaubnifiden soten ||
Aug, 717, unfer demn Geleite und |
Scufs SOfted des Allerhochiten
angetvetenen / und den 2fen April
8, it Segen vollendeten Reife
habe ich mid) in der des Heil. Nom.
NReichs frepen Stadt Ulmvom roten
Dec.1y17. big den 2ofen Jan. 1718. auf:

. gebalteny toieool ich inztoifchen doch

cinige Zage in dent Wiirfembergis
fhen unfern davon gelegenen Clofter
und Stadt Blaubenren Jugebracht.
Was mich 3u einer 0 langen BVers
foeilung in iestaedachter beriibmeen
Reidys-Stade bevoogen/ achre ich fie
unnothig Hicelbft umfandlich suers
geblen s Dicfes aber Eannich aus drine
genden Urfachen bicr nicht verfepreis
gen /DA miv von demt Hochoblicher:

X3 Magi-
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Dotrede.
Magiftrat dafelbft vowmt Anfonge ei-

.~ nes Oafenns mit febr grofier Huma-

nitdt und Gitigheit begegnet wor-

Dert. Demi 8 Haben wich Diefelbent

purch cinen ibrev dlteften Herven
Prediger und Profefforum freund-
fichft besvillformmet | miv alle Lich-
thatigfeit/ twosu ich nuv etnen Fin:
gerseig geben wounde | infondetheit

aber die gantlicdhe Defrayirung an
Abrem Ovte offeriret/ auch wirctic

geleifiet 5 nicht weniger bernach [ 0a

- Act) miich bey thuen fhuldigfier maffen

beurfaubet/meine gebihrende Dancts
fagung abgeleget / wd imeinen ABeg

nach. Augsburg fortfesen swollen/

duvd einen ihrer bornehmen Hevren
Confulenten mich Oero Defidudis
gen Affe@ion berfichern lafjen/ und

§i0d miv mit Oevo Pferden ju nick=, |
et Uberbringung bis nachAugsburg -

audie HAd gegangen; auderer bice
fen
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Dorrede;

fe teinetivegen aibernotimnenen
Bemhungen uud cvyeigien Wohle

thaten nicht 3 gedencten.

Gleicher Weife bin ich auch -da
felbit vou denen Hevven Minifteriali-
bus und Herven Profefloribus ded
Gymnafii, auch biclen andern Hore
nebinten und cebaren Ceuten diefer
Stadt) mit vicler Geneigtheit Liche
und Freundichaft aufgenomumenund
mancher miv gar augenebmen/ aud
auferbauticher md wiglicher Con-
verfation gewiirdiget fwordelt.

Hierbey leugne nicht/ dag mix
auch bou etnigen anderd/ unt joarf
deffen miy micin Gewiffen vor HOfE
Seugnif; gicbet/ unverfchuldeter Wieis
fel begeguet wordent.  Jch balte abexr
Dev Liebe atn gemdfieften jui fepn daf
ic folches nidht aufwarime/ fondern
¢8 vielmehr mit beetse grimdliches
Bergebung i ewige BVergeffenbeit

X3 ftela




DVorrede,

ftelle; ' und toolte aud) nicht einnial
{0 vicl in generalen terminis ficy
davon gedacht baben / wenns nicht |
i defiwillen nothig gervefen tware/
weilg vorhin fchon allenthalben cve
fehotlen/ va ¢8 manchen hifte bor-
foruten mogen/ alg ob ich meiner
darunter chonete / woen ich in dic.
fer Vorvede Eein Wort davon ge-
Dichte. -

Denn cben dagjenige / wasd ait
widrigften gefchiencn / ift eigentlich
die Beranlaffimg getvefen /dafi/ da
fonft von undenctlichen Jeiten fev
Feinein ausndrtigen die Canel ges
offunet worden / miv bon wohlge-
vachtemHochloblichen Magiftrae ane
getragen wordent/ ob ich eine Saft-
Predigt bey 1hnen abzulegen befies
bete/ auf welchem Fall {ie Den Mitne
ftev Dazu offerirent wolfen.  Hiers
unter abee babe ich die gute Hand
- | Mmeie




Vorrede,

streitied @Oftes aber mit am mei
ften evbannt,  Denn/ o0 iy vool in
Detr fibrigen vovgeriihmten Begege
sungen fivaneine Perfon viel Liches
und Gutes wicderfabrenitg) deffen
ichy eben 1m Dedwillen hier mit allex

Erfenntlichbeit Croebnung getban/

damit niemand eincm falfchenn Seo
tiicht glaube 7 und diefer wevthen
ReichesStadt ein anders imputire;
fo gebet doch gedachte Anftragung
eincr Saft-Predigt nicht fo wol wieis
ne Perfony als mein in dev Evans
gelifehen Kivche tragendes LebrAme
an/ und ift miv dadurch die Thite
gedffiet worden | die Ehre CHLifH
meineg Heplandes duvch offentliche
mnd frepe Verblndigung feines Nas
fensg 3t befordern/ mithin anch an
imcineis S heil felbiges Ortg vielen
gaufend Menfhen ofe veine Shane
gelifthie Qebre an ibre Heveen wnd

X 4 Se.




Vorrede,

Setwiffens su fegen/ und folcdier Be-
ftalt mit mebrgedachten Hevven Mi-
nifterialibus , teldye | alg meine
werthe Svenude/ nber diefe mir gee
febehene Offeririmg ciner Gaft-Pre-
Digt iyr befonderd Vergniigen begens
get/ fir dasmal in ehen diefelbe Arz
beit an devibuen anbevtrauctengrofe
gcn Gemeinde diefer Stadt cinguitres
¢l |
o habe ichdemmach diefe miy an

getragene Predigt mit willigon

Hergsen abevommen) und diejelbe
ant andern Sonntage nach) Epipha-
niz {in Ramen des HERIN/ 0
qut miv GOLL/ den ich wm feine
Huffe temithiglich angeflehet/Snae
Dedaguverlichen / mit aller Sreudige
Beit abgeleget / welche anch nicht ses
Mg bey miy vermebret worden/ D
ich eine groffeve Menge dev Subover]
als vorhin iemals in meinem ebeny
pov




Dorrede,

bor e Augen gefebenn / und ibre
groffe und beftdndige attention ups
fer wabrendey fangen SPredigt wabre
genouen.

PMein Sroeck ift dabey diefer gee
foejert/ 0ag ich mit fanfemithigen
Geilt und in devr Furcht des HErn
ven Grund der Hoffuung / o inmiy
ift/ in dicfer werthen Stadt/ nach
e mivdagu gegebenen Gelegenbyeit)
offentlich fund machete/ und cinaufe
vichriges Seugnif dev Ehangelifchen
veinen Lebre/ die tch vorhin/ und i
fonderbeit i meinent acht und 3wat
Big jabrigen Predigt-Amt gefitbret/
suder Subdrer grandlichen Srbatte
ung/ ablegete; wie ich depn auch
mit Willen fein ciniges anderes
Wort) als was su ichtgedachtem
Sweck abgesiclet/ vorgebracht habe.
Suebenden Ende habe ich denn andy
mieing Propofition que den letsten

X5 QWore
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Dorrede.
aisorten veg Changelifchen Textes:
und feine Juinger glaubten an
ibn/ formiret | und vom Slaus
benan den HEn IESUIN

geprediget-  Oenn hiebey ift mivam
{eichteiten vorEormnen ) dievornebin-
ften ®lanbens-Lebhren mit in den
Rortrag ju bringen/ wie ich demy
folches mit Fleif/ bornehmlich imeve
ften Sheil | fo bicl egnuy ungezoune.
e gefchefyens Eonte) suthun gefuchee
abe/ als oy ich mieine befoudere
Atvfachen gebab.
- chy Bann abev nidt wnbin dene
noch gegen alle unglimpfliche Gen-
fur u proteftiren/ daentroeder eing:
ge an fich felbft nnanftofige Redenss
At auf cinen andern alg den Sym-
bolifchen Viichern der Evangelijchen
RKivchen gemaffen Verftand/ gegen
alfe vedlidhe intention des Autoris
gedenstet/ oder {ouft vorgegeben wiag
Dak




b erbaulich wdre)/éu predigen; mich
p

Dorrede.

Daf man das nicht facuire ) wag
man ettva infolcher Kavke nidyt mit
erfochnet hat: ﬁntenmléet)bes von
meinent Gemiithe gar toeitentfernet
ift / worin «h mich auch auf den
offtmaligen  privat- imgang mif
meht-crivehnten Hevven Minifteria-
libus und vielew andern vechtfihaite-
nen Cetrten) nicht weniger anf meine
tibrige Schriften berufen am.

“Und alfo gebe ieh denir diefe
Wl abgelegte Predigt / o bald ich
obgedachter maffer mwinen. Weg
bollendet/ und wiedernn ju Halle
angelanget/ in offentlichen Druct/
fintcmal e von der Stunde an/ da
fie gebalten ifi / bis bicher ftavct bon
miv verlanget worden. - Gleichoie
iy denn davin mif aller Cinfiltige
fett / Canterbeit tndWabrbeit / dags
Wort o/ wie 8 denSeelen heiffm

bee

o




Vosrede,
Defliffen s alfo febe ich auch der Hoff
nung/ esiverdendicjenige/ twelche fie
vorhin bey giemtich ftaveter Rakee it
fogroffer und beftdudiger Aufmercts
famieit angehovet / diepeibe nunaund
aachulefen widigen/ ob e ctwa
GOtt g ibhrer deftomekyrern Croa

ung fequen mochtc / und oa fie fid -

audy wol aug audern PBredigten und
Scyriften evbauen Eommen / werdeit
fie boch ihuen aud)/ diefes nein Ieng
nig i ibre weiteye Vefrachiung

{

3 nehmen/ it miffallen ot

fen.

Meines Herfens Wunfch und |
Berlangen uSOttift /dafer alles |

gute/ fomir vom Hochdblichen Mas

giftrat / denen Hevven Minifteriali- |
bus, audh andern nach) StandegeBe- |

Dbirhr guchrenden Peyforen / und von

ber gefamten Viwegerchaft und Eine |
RoOnein diefer werthen Neichss |

Stadk

}

|
|

|
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Dorrede.
Stadt twiederfabren /  mit ttbers
fehwenglicher Guade / Licbe und
L avmberhigheit vevgelten 5 fo ich
vou jemanden beleidiget bin/ dafjelbe
ibim nicht gurechnen; das sweltlidhe
Regiment vor alfen Krieges- und
auderen Unfiallen gudadiglich betvalye
ren/ 8 hingegen mitallem Segen
tibevfchiitten s die reine Soangelifde
Cehrel und das [autere unberfalfchee
Q3ovt GOttes fnnnerdar bey ibhnen
evbalten s ihven Lebrevn einen in dey
Qabrhett und dem vechtfehaffenen
Wefen/ o i JEf ift/ veft  ges
grindeten Sricden ju dev gangen
tadt/ und dagu gebovigen Landes/
jaauch anstodrtiger / befondere dever
ibrigen Reichg-Stdatte guten Ers
bavung/ neverriickt verletben  dag
bevibmteiGymnatiumund Schulen
guimmer Leffern Aufnchmen ges
Deens fnffen/ thre Lobiidye Stiftun-
X7 geu




Dorrede.

gen in Chriftlicher Ordnung bebiten,
wie aud) mancherlen Ehriftliche Armeny
Berpflegungen und Anfialten unterfi
Ben und vermebren, allem . findlichen,
GOTZ miffaligen und andyden leiblis
then Seaen bhindernden Fefen freuven
und wehren , und endlich mein Sebet, fo
ich fiie Diefe mir recht liebe Stadt lebenss
lang vor GOttt nach dex Dazu gefchenclen
Snade bringen werde, erhoren , und in
feine veiche Erfisllung fegen wolle,

Wil aber chne Jweifel auch viele
an andern Orten diefe Predigt lefen voers
dert, fo begreife ich auch diefelben allea
famt in diefern meinen herglichft-gemenns
ten Wunfdy, und bitte BOITT, den
@eber alies Suten, daf er uns alle in
dem Glauben an den HEn FEfum

vollbereiten/ fidvcken, fraftis
aen und grinden wolle/ daf
ir prafen mogen / wasd dag
befte fen/ auf dag mir fepn
lguter und unanfioig bis guf |

| en




Dorpede, ,
denTag SHrifti/ erfuillet mit
Srudbten der Gevechtigleit /-
vie durdy I€um EHriftum
gefcheben in ung / sur Ehre
und Lobe GOtfes; Dems:
felbigen fevy €bre und Madyt

pon Ewigheit su Eivig-

~ Feit. Amen!




codit o JEC
Subalt.

AUnfpradye / qus Sefaia28,16.p. 1

Tere/ Epangelium am 2 Sonntage nach Epie
phan, S§p. 2, 1- 1., p.5.

ELingang/ aus Job.3, 36. p.7.

Dortrag/ yon dem Glanben an den HEWLN
SEmM. p. 1.

Abhandiung / Crfter Theil.
Yoie wir sum Glauben an den
&grrn JEfum gelangen. p.14.

Diefes Fonnen wiv an dem Srempel dev Finger
ves HErrn in folgenden Stilcken levnen :

1, Sie waren durch die Befedhneidung inben
Bund mit GOtt getreten: wir haben die
Defdhneiduag ohne Hanve (die Heil. Taus
fe) badnrch wirin joldyen Bund gelangen.
p-15- 17,

2, fense Famen ju dem Buf Prediger Fos
banne, ber fie lehrete , wie man ans folchen
Bunde Feinen fleifdlichen Ruhm madyen,
fondern forfchen folle, 0b man audy nod) im
&naden:Bunbe fiche: wir folles ung ebets

falis prifen , 0b wivim ‘.Zauf:%uubegebéie‘

4]
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oy Ben feyn, und der Predigt des Buffe Sehde
geben, p, 15.19.

3. Jene beFannten ihve Siinden, und lieffen
fih taufen: wir folien durch wabre Hevs
§ens - Bufle dew Taufs Bund  cvneuren.
P. 21. 22,

4o Jenen gab Sobanwes Erfintnif bed
Hilg, o da ifiin Bergebung der Stinden
und wicfe fie anf bag Yamm ©Dttes, wel:
dhes dic SHnden der IBelt traget: Somifs
fen anch wir nidht ben der Erfantnif der
ilnden allcin bleiben , fondern auch jur
Erfautnip der Gnade in EHrifto fommen,
Re23.: . i

§. Jene Famen 3u den HEren JChu felbfi:
©o {ollen auch Wwir uus mit damdthigem
Giebet und Flehen ju ihm naben, wnd in
ihm die Gnadve GOtie8, Gevechtigheit, bes
benund Seligeit fuchen. p. 24 29.

6, Jener Glaube ward bey bem HErrn FE;
fu erioectetuntd gefidrctes durch die Erfantnif
feincy HevrlichFeit , alg weldheihnen aus feis
nen TWorten und Wercken oifenbar ward
&p follen and wir purdy die Betradinng
der Worte und Wereke CHYifH, diein dep
Heil. Sdyrift anfaeseichnet find , jum Slaus
ben an ibn crivecet und entylindet, auch

davin gefiaveiet werden. p. 29-34,

- iim
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“1im welder Urfod willen audy dad srfic
Reidhen €Hrifti mit fo vielen Umfianden bes
fdrichen wivd, (das forft mit ganf toenig
OBorten hatte gefagt werden Fonuen) damit
and) wir davon Hbergeugt rerden mddhten.

P-34-39.

7, Tfenen wurde jur Stavcung ihres Glaus

Beng bie Heil. Schrift von dem HEvin FLs
fu fmmer toeiter ansgelegt , und geseiat, wie
WMofes und die Propheten vou ihm gefehries
ben Haben : YOir follen dann nidt fo faté
feyn, nodh meynen , dag wiv nun {dyen dnug
an den HErrn FEfum glanben, fondern
s unfers Glavbens Stdrcung immer toeie
tev in dev Heil. Schrift forfdyen, und €Hvis
ftum {n derfelben immer beffer gu cxFennen
tradyten. p.39-42.

8. Jener Glauben farcete ber HEL FEus
audy daduech immer Frdftiger, daf e ihnew
melyvere und immer grdffere MWercke yeis
gete: Und das thut GOt audy an uns/
wenn it feine Weveke ju betvachten fortfaly
ten ;3 davum follen wir ung das Wort &b
te$, und in demfelben feine herrlichen Wes
g¢, fo aug feinen Werden hevoor lendyten,
iemehr und mehr befant madjen. p.qz.43.

9. Jene filbrete ber HErr FEMS bey feinen
Wevcken nadh und nady in {harfere Priifuns
gen,




Lol

gen, auf daf ev fie inifrem Glauben tiefer
grandete: Alfo haben andy wir/ wenn mwiv
gleidh suem Glauben Fommen find, noch ims
mer mit der Schivadyheit yuFampfen; wefe
halben denn einem feben’ Glaubigen fein
Creuy yugemeffen ift ' aufdaf er dadurd) in
ven Wegen Gdttes genbet , undim GSlaue
benimmer weht befefliget werden moge.
pe 43- 45-

10. fenen jeigete dber HELrr FEMus audh, wie
pas Gebet das Mitcel fey sum Glauben ju
fommen , und im Slouben geftarcfet ju
werden = Und fo follen dann qud wiv
GOt um den Glauben, ald um feine Gas
be, bitten, p. 45. 4¢.
auch wenn wiv einen farden Slauben has
ben. p- 47.

Hie witd nady Anleffung des 1. und 19ten
Capitels Qucd vom Gebet aehandelt, p. 48.
Nuch geseiget, daf die Jinger, da fie das
Gebet am Oelberge unterlafen, in BVer(fue
dhung gefallens p. so.

Welched su unfever Warnung anfgejeichs
nef worden. p. 50.

1, Jenen evordnete audh der HEve JEfus
jur Sthrdung ihres Glaubens dag £, As
bendmall, uud lehrete fie damit jugleidh,
alg feine Finftige Apoftel , tie fie dic Ges
meinven yum Slauben bringen , und bu;{f)

¢
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bie vou ihm geovdnete Drittcl davin fides

cfen foleen, p.s1- 53
12, 1ber jene gofi der HEvE FEus nach feis

nee Himmelfahre feinen Heil. Geift aus, vas

mit ev fie nod) weit Frajtiger in ihrem Glaus
ben beveftigte: Dis haben wiv in fo fern
| auch auf ung ju denten, daf ung GOtt die

i { Gnaden:Gaben feines Heil, Geified, fo viel
il nemlid) derfelben ju unfrer Seligeit nds

thig fepn, Feines weges verfagen wolle. p-

i 54. 55-

i ! Anderer Theil.

i Q A der Glowbe an Sei Hfren @,

E funy in fich faffe 2 p. 56,

; Diefes mogen wiv abevmal an denen Singern
i lernen. €3 fand fich nemlich bey ihnen,
" 1 €ine ErEintniP des HErrn und feiney
e HevrlichFeit, p.36
2, Sin ganglicher Beyfall, dex allen Jeifel

auffube, p.s7.

3. Gine bernlide Juverfidyes die fie anf
diefen IE{um, al§ den wahrhaftigen efs
fiam, fegeten. p.ss.

2o muf auch unfer Glaube an den HErR
SEfum in fich fafen

1, Eing ErEANtnIf Des Seyls, fo da i

iR
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in Beraebung der Siinden , weldhe befdyviel
ben witd p.59-61.

2, Citien Beyfall / welcher befdrichen wird

3.

p. 61.62,

Eine Juverfidt/ welde bejdrichen with

p-63.

1nd diefe drey StilcFe Eonnen durdh ben Bez

braud) der@nadenzYiTittel immer mehe

geftdvefet und vermebret weeden. p. 64.-66,

@onft mag man mit einem IWorte fagen,

gaﬁ‘ ber Glaube JEUM in fidy faffe. po
7-70,

Dvitter Theil.

Was it gutes Ser Blaube anden SLrrn

“5Ejin uns bringe ? p. 70.

Die Ninger exfanaten den HEven SEum
~ -~ r

nachdem ibr Glanbe dnrdh dasd Wunders
Werk geficveet may, viel gewiger und Flds
Lev. a7l

Dig wav ihre einige Gevecytigheit, daf fie
ven HErra JEfam nun fo viel mehy afg
das Camm SO ttes aanabymen. p. 71,

Sie genopen daher Teoft, Sriede und Froube.

s B 78 & :
Aber vor dem Erempel dev Siinger nicht toeis

ter gu veven , fondern anf die Sadye felbft
i
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g1 fehen, fo cxlangt man durch ben Glaue
ben die Beredhtigheit. p,73.

. Dadenn bey der Rehtfertigung, als weldhe

allcin durdh den Glanben gefchichet , gar
Feine EBevcke in confideration fommen, fons

dern allein die Exldfung, fo durd) I€fum
EHriftum gefcheben ift. p.74-76.
Da fingt der Deenfd) an ju erfabren das Lez
ben/ das aus GOt ifi/ 948 Reid) BOz
tes/ Sriede und Sreude im Seil. Geift/
da ift grofie Rube und voller Troft, p.

7.

Da it venn auch Defreyung vom Jorn

@GO ttes und pom Urtheil ded Todes und dee
Rerdammunif , urd hingegen Shencung
et Bnade GO ctes/Des Lebens und dev
ewigen Seligieit §  die Rindfdhaft
B Ortes und alles Bute / dag diefer liche
bimmlifhe Bater feinew Kindern gerne ghu
net. p- 78-8o-

Derwandelung des Creped felbft 3ulane

ter gutem. p. 8L

Eudlich mird angeriefen , rie man in ber Heil,

Sdrift nach den Gnaden + Shagen forfden
‘9[&: Pe82.

Appli-




Applicatio eder: Steignimg.
SIBiv follen und nicht wegern ung fu prifen, ob
- wir im Slauben feyn, p. 33.

Und hicbey die Lrinuerung Lutheri in dev Bovres
de der Epiftel an die Rbmer wobl mercen
P, 86-'89.

Man Hat ju forfden,wie man den TaufrBund
bewaheet? p.89. . = "

Dag Wort der Bufie angenommen? p. go.

Die Heily Gc})rift geforfchet? p. 81

Das Gebet geiibet > p. g :

Den Bufizund Glaubensz Kampf gebams
pfet? p.or,

Das Aeil, Abendmabl- gebraudyet ? p. gt

Um den Seil. Beift gebeten, p. o2,

den HEren TJEfum geludet, und feit Jod
gefragen, p. 92,

und wag fiir cinen Lenft man inbdem allen bes
wiefen fabe ? p. gz,

Rulest wicd evinnert, daf man dag, twag man
nicht hat, annoch erlangen Fdnne, undanges
wiefen , in weldyer Ordnung folded gefdehen
mfie. p.93. 94.

Davang folgt eine Anrede
1. an diejenigeny D¢ bidhero nodh die Siinde

gelies
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geliebet / poer doch die Sraft der nenen

" Geburt nidht gefehmecket , p. 95+ 102
2, an diejenigen pie sum @lauben ag

den HExen FEfum Fommen find. p. 103-11,

Gd)!uﬁ z Bebet. p.uz-120.




YESUS CHriftug geftern 1nd
Beute | und derfelbige auch in It
Eivigeit | Dev fep und bleibe j
ach bey ung alles undin aflen |
iego und immerdar/ Ameny i

Atent | i

S ift, Oeliebtefte I
: in e HEren, .
, rx"'(’ celi%e-,ﬁ_ berrligbe -
& /O ¢iffogung des il
N 4] | -

N e Propheten Jes it
'\Ng faia, welche wie 1.
finben ins 16DeR i
2] Bers des 28ften It
- Cap, und diealfo fautet: So (priche

| der HERR HERR: Sibe/ id
lege in Fion einen Grund Seeins
cinen bewebrten Steiny-cinen Lofte

5 | | lichens




2 Der Glavbe

lichen $8&8Eein/ der wobl gegriing

det iff.  Wer aldubes/ der fleuche
nide,

Diefer Srundficin, biefer bemvbtt
te Stein, Diefer Eoﬁhdae und woblgers
grindete ScEikein {f felun aunderer, al8
A& fus SHriftusunfer Heiland Denn
alfo baben uns die Avoftel deg HE N
Diefe Aeiffagung felbft exblayet, nems

Jich Daufus Rom. 9, 33. und Petrus

1 @pift- 2,6, tndem fic bende Diefeibe
auf IEfum SHriftum gedeutet, und
Die letten Aorte, wer glaubetl det
fleucht nidyt/ aIfo ausgeleget , wer
pn ibi gldubet, dev foll ni(pt 31
{thanden werdens D48 ift, (tvic ¢8
Paulus’ Rém. (0}, '4.10. 13. felbft éte
lautert) dec oft gereche/ ynd foll fes
lig werden.  Daber beseuget dDenst
aud eben diefer Apoftel 1 Soxinth 3, 1
dag niemand einen andern Brund
egen Eonne /s auffer derh/ dev geles
get ift/ weldyer ift "y Efus Chris
fEus: und in der Gpift an die Sphefs
Z) 20, 20,22, fpmcbt e¢, Dig fey dee
Grund

A




an Den SEven JEfum, 3

- Brund dee Apoffel und Propber

ten/ auf weldhen der gange Ban

it einander gefiiget! wadbfe 3u eiv

neny  beiligen Tempel in dem
HEcen i auf welden auch fie (Die
Ephefer) mit ecbatier werden 31 cir
srer Bebaufung BO¢ttes im Geiff.
o darf Demnach Feiner , Dev feine
Seligbeit nicht auf den Sand bauen
wil, einen andern Grund legen ais eben
Diefen,, aud Fein Lelyer, Dev feine Zus
hover aufeinen gewiffen Srund fihren
wil , fie auf ¢inen andern tocifen, alg
aufeben diefew , Der gelegt iff, nemlich
SSum CHriffum, - :
© Nadbem dennnun auch dusdy gotts
tidye Providung nit, cinem jtoar Dice
fes Orts fremben, Doch andersgivo in
Der Soangelifchen Kivdhe fm offentlichen
Lebr - At frehenden Knechte CHLifH ,
pon einem hochioblichen und in GO
U ehrenden Magiftrat Diefer Des Heills
gen Nomifden Neidhs frepen Stadt
und Republiqu: Wim, gitioft offeriret
ift, ¢ine Saft» ’}Btgist Digfes Orts ut}b
4 4




4 Der BGlaube
in diefemn DHaufedes HEren abjulegen,
und icy audy nun um defrillenvor Suy
rer Liebe Angeficht im Namen GOty
fes bieher getreten bin: &o habe ich
bicben audy meines theild Feinen andern
Sweck al8 eben diefen, daf idy auf dan
einigen GSrund und Jelfer unfers Heils
bauen , und von dem SGlauben anibn,
Der niemand su fchanden werden (iffet,
alfs handeln moae, wiees {o rwob! fonft
vie Heil. Schrift, als audy abfenterlid)
vas heutige gerodbnlihe Sonntagss
Svangelium nady feinem eigentlidyen
SwecE mit fidy bringet. :
Bie dis nun meines LHergens
Wunfch und Freude ift, von FEfu
€ Drifto , dem einigen Srunde und
Selfen meines DHeils, ju Cuver Eebesu
reden, und von dem Slauben an ihn
U bandeln, als meldyes ja billig in
meinem und e¢ines ieden Glaubigen
Dergen dag allerfinfefte ift : Aifo evs
warte id) denn queh, daf Eure Liche
in gesiemender Yufmerchfarmbeit und
wit Chriftlicher Yndadht folcyes ankds
ren

ol Sl anih el ad al h oo e | el ol
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ten werde. . Wi evinnern uns aber
Dabey billig unfers menfchlichen Lnvers
mogens ; wefrwegen wis ung gleich Ansy
fangs vor dem YAngefichte SOTTed
su bemithigen , und ihn um den Beys
frand Des Deiligen Seiftes mit einane

deramyurifen baben in Dem Sebet eio

1e8 glaudigen Dater Unfers/welhes
Gure Licbe in ftiller Yndacht mit mie
fbrehen wolle,

TEXTUS.
Sob. H,1-m

S I amdritten Tuae toard
B, cine Hochyeie uSana in
& Galilaa/ und die Mintter

JESU wai da: JESUS aber
und feine Jmger sourden ach auf
die Hochjeit geladen. - Hud da 3
am Wein gebrach/ fpricht Ddie
Mutter JEfu u ihin: Siehaben
nicht Wein.  JESUS fpricht
au ihr: Weib/ g;as habe ich ugy’t

9 iv




6 Der Glande

Dit 31 fchatfen s Mieine Stundeit

noch nicht Eormnent. . Seine Mute
tev forisht 31 den Dienerni: Wag
er euch fBget) Das thut.

&3 waven aber aida R ficie
fierne WaffereKuiige gefesit nach
ver Beife der Jdifhen NReinie
guugfund gingew ie in ¢inen ynoey

oDev Drey Mafi.  FEfuS fpridt

g ihuea: Fillet die WaferKuthe
g¢ mif MWaflcr, WMad fe fillletens

g v
fic big obew am. - Tiud evforicht yu

thuen> Schopfet nun/ und brine

gets danSpeifceMeifter 5 und fie
brachtens. .
ALS. aber der Speifes Meifter

Foftere Den LWein/ dev Waffer ges
toefen foar/ und toufie nicht) o
wanaen er fam (die Diencr abey |

waftens) die dag Waffer gefchd:

pfet batten )5 vuft der Speifee

Difter Do, Brautiganr ) und:
fpriche
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 fpricht 3w e Jedevman gieb

sunterfrenguiten i wmdweny
fic truncten tworden fiud] alsdentt
deit gevingern; dut haft dewgueen
Qpein bisher behalten.

Fyas ift das evfic Seichen/ dag
ESUD thit] gefhehen i Cde
na in Gafilda/ und offenbavete
feine Hevrlichfeit | tud feine 3l
ger alaubten au ihn. :

X By anden Sobi glaubes/
der bat das ewige Les
ben : Y0er dem Seobn

ichE glanbet / der witd das Leben
nicht feben / fondern der Forn
BOTTes bleibet Hber ibm. Dler
fes, @eliebte in Dem HSn FCfu,
i% DerBefehiug ver Rede Johannis des
dufers, weldye ev an feine Ktinger
et wie diefelbe bey dem Svangelifrers
ohanne (cap.3, 27- 36.) i finben ift.
entrafsdie Shnger Fohannis wahes

nebmen, Daf SEHus taufete, odervicks
¥4 wihy
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8 Devy Glaube

smehe dued) feine Jimger taufen fief,
und dag nun die Menfdhen nicht mebe
fo haufig als vorhin su ihm, ihrem
eifter , fondern vielmelyr 31 dem
DEren IEfu Eamen, eiferten fie dars
uber, Eamen und fprachen ju Fohanne
vem Taufer : ¥Yeiffer/ der bey diy
War jenfeit dem ~fordan / von dem
O seugeeeft/ ficbes der tdufers und
tederman Eomme suibm.  Fobans
nes aber ergriff mit Treuden diefe Seles
genheii, abermal von S gu acgen,
Bag er der Chrift fo, und erinnerte
feine Jimger , wie er ibnen fton suvoy
gefagt habe, daf nicht er, fondeen
Z&fus von Naaveth der wahrhaftige
€ Hriftus fen , aufweldhen er audy mig
Singern gewiefen als auf das Lamm
©Ottes, Dag der Welt Siinden tear
g¢, daber fie denn felbft leicht febliefjen
Eonten, dagibm foldyes , Dag iederman
au demfelben Bomme , Feines weges
miffallen Eonne: Denn dis fey es ¢-
ben, waser lange gerviinfchet, dag nug
ieberman gu ibmEommen moc)te ; gben :
ave
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davauf féy e mit feinem ganten Amte
angefangen, fintemal ex um Defroillen
vor ibm bergefandt fen, damiter hm
Den ABeg bereite, und iederman ju

ibm. alg dem verheifferien EHrifto hine
oeife. =

Wer die Braut pat/ fpricht ep
ima2g. Bers, Oer iff der Brautigam s
der Sreund aber des Wrdutigams
fEebet und boretibm sus und frens

et fich hodh fiber des WDrdutigams
Stimmer Diefelbige metne §reude
AfE nunecfiller,  Dis, dis war {tine

Treude, dag ev von EDHrifto, nidt al6
von einem nody gubinftigen, wie Die
Propheten, fondeen als von etnen ges
genwartigen, veden Fontes  Dardbes
-etfrevete er fich fo febr, dag es ihm
gut worden ware, dag er alg ein Freund
des Brdutigams. ver ihm fiehen, und
feine Stimme felbft hoven Fonte: So
gonnete exbenn audh andern diefe Sreus
degar geen; Daf fie suibm Fommen
und gleicherrveife oie evdie Worte des
ewigen Lebens aus feinem Munde hos

As Lem)




T T Der Glaube’

“gen, und durd) ihn: felig roetden mody

ten,. '
Dievauf fulje ev fort, nichtmelje:
wiecin. Borlaufer, fondern: gleich eie.
nemSvangeliften und Apoftelvon demm:
HEren €M, von deffen gottlichen.
Desolichteit’, von feinens: Ymte, vorn: |
{eliner Perfon . und von, dem: groffen:
Interfhicd, fo. gwifchen IEu, alg:
Dem HEren, und- ihm, als: deffelben:
Knechte und Borlautersvdve; s veden,
big-aufden legten Bers ;. daver endlidhy.
Diefe feine Nede gedachter maffen alfey
febliefiet. . Qer anden Sobn gliu-
bet) der bas das ewige Leben:s:
Yer demSBobn niche gldubets der:
wivd Oas Leben niche feben /i fons
derm der Jorn: @Oetes bleibes ibey:

ibm., 348
Getvif; biefe leiten Wovte Sohanm
nis des:Taufers: treffen: fo genaumit
Dem Worten deg H&vim FEuinibers
an, weldederfelbein:cben demdritten:
Cap: deg: Cnangeliften: Sohannis: in:
163,17, W18, Bevs: gefibrer hat, dag:
L 9 mwip
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an dew SEven IEfmy,
it nicht unbillig gedenchers, ¢8 habe
unter andern aud) um diefer Ubeveins
fiimmung wilien denr Heil, Seifte g
fallen, diefe ausbimdig fihoneRieds Jvw
hannis Des Tufers demy Ehangelio
mit elnguverkeiber. ~SBie denw audy
der Soangelift Johannes in feiner ot
fren Epiftel ims. Cap. v, 12, faff gleis
¢he TWorte mit Diefen: fihret: WOer
den Sobn GOttes baty derbas
das ZLebeny wee den Sobn GO
ses nicht bat) dev bat das Achen

De.

Uberfaups aberfehen iy aus denety
follaven Bosten Sofhannis bes Taus
fers foviel, Baferjenige indem allers
feligften Suftande fen, der an’ dety
HEwen FE(uity aldube, indesm Devfelo
bige Das ewige Seben. habe s, bingegen
baf Der in dem. allevunfeligfier Sus
frande ftebe; der an den-HErun JSHum
nidhb glaube, dieweit ein foidyer das Lew
ben nicht feben; fondevn Der 3oen GO
fos ibenifyn bleibery twerde:

Sehifs

CeBie un Dis Die gante beilige
¥ D '




geftarclet worben fepen.

92 Der Glanbe

Sdyrift Altes und Neuen Teframens
te8 beseuget, (fintemal von diefern
“$&(fit alle Propbeten seugen/ daf
ourch feinen £lamen Vergebyng
der Sunden empfaben follen alley
ie an ibn gldnben; Apoft, Sefdy. 10,
43-) So haben wiy denn fir diefes
mal billig audy darauf voenehmiich u
fehen, da Dev verlefene Evangelifidye
Lept, ber anieso abyubandeln if,
gant auf diefen Jweck jielet. Denn
um deroillen endiget fich derfelbealfos
Und feine Jiinger gldubten an ibm,
Denn dahin war alles gevichtet , was
der Coangelift von demexften Seichen,
das der HErr FEfus gu Canain Sas
lilaa gethan, fo umftandlich evzebict,
aufdag er uns ju erfennen gabe, wie
durch diefe cxfte Offenbarung dep Leves
licheit Des HEven S, die Singes
gum Glauben an ihn gebracht, oder
Dody in demfelbigen Slauben. Frdftig

€v wollen wir denn auf - diefen
Daupt - Bwect des Hayl. Seifies, den
14
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et in unfeem Cvangelifthen eyt ges
habt , fire dig mal felyen, und follin dics
fer Abfiht in aller Einfaltigheit geharne
Delt werden ;

Bon dem Dlauben an
den HSEeen FEumy

Da denn ju erwagen fevn wird,
I Wie miv gu demfelben
.. Glauben gelangen/
1L 9Bas derfelbein fich faffe/
I11.9Ba8 ¢v ung gutes brins
1
S abiee o HEre TSI ey
mitten unter ung; wnd gib
felbft Dag Iovt/ dag alfen dieten
hier verfammictenSeelen feilfany
qnd ‘deinemn Heren und_ Sinie
gemdf ift: | SNt ung | foudern
deinett Naurten gib die Ehre [ da
diyung jolehes verleiheft [ damit
Bk A 7 Dit




% O Der Glaube

it fiir Das quoffe Werek dev T
Iofung Prets wnd Danckfagung
m Cigkeit  gegeben  focrde.
Amen! "

SOhandhung,
@rfiee Theil.

ASEE)O ift benn nun, Seliebte fy
\;\ v Dem HEren, vom Glaubery
Ve an -ven&Been Jfum ju
veden : Da das exffe fepn wird, daf
wivbetraditen, wie wir zum Glays
ben an den orrn SEfm gelans
geir. - :

Fnunferm SoangelifhenZTepte wery
den uns alg die redhten Glaubengs
Shitley in des; HEvn ICHU Schule
vorgefteliet feine “giinger ;. Hufdiefels
Ben' laffes ung Denn: anieko fefier, undy
au threm Spempel’ lesnen, wie qudy
wir jum Olauben an den D1

fitm Eommen follen;
€5 wird aber bi‘emtd)tiunbwi'gmr;
v ai
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atig gefetset , daf die Singer Des HEren
%S fu, die bey der Hodheit su Cang

‘mit sugesen gewefer, und indem vow
nferm Tepte hergehenden evften Sap
(sum wenigfien: mehrentheiis) benens

net werden , alg Ynbdreas, Simon

Peteus , Philippus , Nathanael, vow

dem TJudifchen Voleke oder Demy
Bolcfe Jfract geroefen find 5 daher
wit Denn-audd wiffen Fonnen, da fiein:
threr Rindbeit;nemlich amadyten Tage,
find befchnitcemworden, da fie in dem:
Bund, den SOt mit Abrahom ger
madyt, eingetreten, folglidy Des Sex
geng: Abrahams  theilbaftis worden
find; wie von diefern Bunde dey Bes
fihneidung as 17. Eap. Dés 1 Buhs
Mofe su lefen iff. _ i 4ol
Seben wiv nun auf uns 2 die wiy
e Reit Des Neuen Teffamentes leberr,,
bar Die Befchneidungabgethan: ift 5 fo
find:wip j hievin gewif nidht: unfeligey
alg jene, fintemal audy wiv fabendie
Befdhneidung: ohne Hande, Denw
fir foricht Dawon Pauiug €olhzym 1z
S
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16 w0 Der Glavbe

€ Hrifto feyd auch ibr befhnitten
(Die ibr an € Hriftum glaubet) mit der
Befchneidung obne &andes durch
2Ablegung des fimdlichen Leibesim
Sleifdh / nemlidy miz dev: Defchneis
dung Chrifti/ indem dag ibr mit
ibm begraben feyd durdh die Taufe.
Da, da; in der Heil. Taufe, find wir
inden Dund eines guten Bewifjens
mit GOTT getreten duvcy die Aufy
ecflebung Ty Efu Chriftis (1 Petr.
3,21.) Da,da findwivin die Semeiny
fthaft &Ottes und aller uus durch
€ Hriftum erworbenen Sevecdytigheit
und Seligleit eingenominen ; dennda
Haben wir ja CAriffum. engenoms
men ; Oakz,27. Da,dabat SOt
der Bater, Sobn und Heil, Geif
ung glle feine Gnade, diein CHrifto
SEfuift, verlichen und gegeben D,
da haben wir Das Bad der Wieders
gebuut empfangen , wie 8 genennet
wird Tit. 3, 5. T«

o haben wiv denn diefes ja nidht
gering ju achten , fandern-vielsmehr mi
Derivle
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demithigem Dancfe ju erfennen,
Qenn fo diejenige im Bunde mit SOt
geftanden, weldhe die ‘Befthncidung
im Alten Leftament empfangen’y fo
find jo audh wi / die wir auf Chriftum
getauft find, in Kraft Der von ihm gee
fthehenen Einfebung, im Dunde ded
Neuen Teftamentes mit SOte, Und
fo jene die Berheiffungen , die mit
dem Dunde verbnipfet waven, in i
rem Theil, und nad der Defhaffens
Beit Des anrten Tefiaments, empfangen
baben 3 fo haben auch wiv die Bers
beiffungen empfangen, weldhe mit dem
Bunde der Heil. Taufe verbnitpfet
find, XBare aber auch Diefer Bund
on unfer Seitengebrodyen , (wodurch
wir uns ja allerdings der Sinade und
Berbeiffungen SOttes verluftig aee
madht, und feinen gerechien Sovn und
Strafen verdienct hatten 3 ) o bleibet

doch Diefer Bund an SOttes Seite

fefte , alfo und dergefralt, Dag ein fole
her Bundbrichiger und treulofes ,
wenn ee fich von Derken ju GOt bes
- Tebret,




18 Der Blavbe

Belyret, fich felner einmal empfangenies
Zaufe wieberum getroften Ean.
Gehen wis aber noch mweiter die
Kinger an, wie fie uns in Dem erfien
Capitel Johannis und audy in den
fibrigen Cvangeliften befdhricben 1oers
den, fo finden wiv, dag fie bey ihren
manntichen Kahrensu Sobarine den
Fdufer Pommen feyen, Wie denny
nun derfelbige predigte, Thut Duiffes
das Limmelreich ift nabe berbey
Fommen ( Matth. 3,2. )5 1o teaf fie
diefes Bort audy, und vihrete ihre
Sevviffen, daf fie dasEBort der Buffe
mit demithigermn DHerten von ihm ans
nabmen , und glaubeten, dag dag
Himmeleeich nun nabe Eemmen fey,
pber, Daf der verheiffene Mefias fidy
nun batd offenbaren, und dag Reicly
©Ottes, o die Propheten verheiffens,
antichten weede.  a wiefe fie Jor
Hannes der T aufer suvorderft an, voie
fie aus dem Bunbe der Befchneidang
ja Feinen falfhen und quffertichen
Zroft g threm cigencn Sdyaden gaﬂ
447
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dert folten, da fie die Leute nidht gev 1l
voefert, Di¢ in folchem Bunde SOt i“:n

dem HEren treu blieben waren: Sie |

 folten nidt fagen, wic baben Abras |
- bam sum Dater; fondertt vielmehy ‘
| thre Derten forfihen, ob fie audy in
i der That Kinder Abrahams im Slavs i
l ben waten. I

ey roas wollen wir denn nin von i
sins fagen? Die Finger des HEn ,
geben ung etn Epempel, daran wir leys
wen foller audy uns gu prifen, ob wir ‘
von Det Kindheit an bis auf Ddiefe
Stunde in dem Bunde det Heil, Taus bl
fe blieben feyns oder ob wiv niche
pickmebr daduech, daf vole die Licbe
Der el i ung bevefhen laffen, uns
audy wol in auffecliche muthwillige
and vorfesliche Sunden ergeben, vow
pemfelben abgetreten fepn?  IBir hae
Ben su bedencferr, Da wiv in Der Heil.
Faufe Slauben, Treue und Sebove
fam OOt dem HEren gugefagt, und
1ng felbft wobl sur unterfuchen, ob wiv
nicyt AugensLuft, Sleifhes Lufe und
hotFartiges Tefen lich gervonnen, Dae
ey

W T E N el NS TR T TR T e e ey T




20 Der Blaube

bey der Slaube, die Sreue und dee
Sehorfom, fo wir SOTT pugefagt,
nicht beftehen Fan? YWeno uns denn
nun durch Das von SOt eingefehite
LehroAmt,.als welches darin Dem Ame
te Sobannis gleichet, ‘Buffe geprediget
witd, o follen wir uns dann auch ges
gen folche Predigt Feines weges vers
barten, fondexn da GOt durch dies
felbe unfer Sewiffen ribret und aufe
wecket, ung affo binsu naben, da
wir bas otk gerne hoven, vafeivs
fein tief in unjeve Herben gehen , und
uns daduvdy sur vechten Srbantnifund
wabrer Beveuung unferer Sunden
bringen laffen. :

Seener befanuten die Hingey ibe
vessunden:  wie denn {oldyes indges
mein von Denen gefagt wird, die fich
vonJohanne taufen lieffen. (Matth. 3,
6.)  Nun diirfen wir sroar die Taufe
nicht wiederholen, um der vorgedadys
ten Urfache willen, yoeil nemlid) an
S Ottes Seite diefer Bund veftebleis
bet , und demnadh die %ieberbol%ns

¢
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der Taufe nidyt nithig ity gleichrie

aud) die Befchnaidung, o esderNas

tur nady moglidy ware, dennodh nid
toiedethofet werden modyte, davum,

paf audy diefer Bund im alteny Teftar

mente an GOttes Seiten veft blieh,
und an Seiten deg Menfthen mebe
nidht nothig wae alg eine wahre und
aufridptige  Biebehrung ju GOLt:
Aber ¢s foll Dennody ein ieder , wie die
Siinger CHifti, davauf bedadht fey,
vaf er feitten Tauf, Bund erneure,
toeldyes, wie fhon angegeiget ift, durch
eine walre und grimdlidhye Derfenss
Buffe gefchieher. €6 foll cin {oldher,
per in feinem Gewiffen {iberjeuget
toitd, daf et feinen Tauf Bund vor
Rindheit auf nicht berwabret, fich) vor
dem Angefichte des lebendigen SOttes
pemiithigen, und denfelben bitten, daf
er thm eine geimdliche Sréantnif fels
nes tiefen Berderbens geben, und dag
er thm au% feine wirctliche Sunden
fein unter Qugen frellen rolle, damit
er Diefelben hevelich und buﬁfntig%d)

X (7]
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22 Der Glaube

bereue, und SOt wm feine Snabde,
Diein €Hrifto €t ift, und um die
Bevgebung aller feiner Sinden ans
flehen moge,  Dig , dig hat ein feber
wobl in adyt ju nebmen, und fidy ju
buten, ba er diefe géttliche Ordnung
Jo nicht vorbey gebe.

Merctlich ift.es ja , Daf nicht allein
Johannes der T dufer, fondern auch uns
fer Deiland fIbft alfo geprediget:Thut
uger und gldubet.an das Evgng
gelium ; wie wir foldyes Marc. 1, 15,
finden. o ift nun das die wabre gotts
liche Ordnung , auf weldhe uns nicht
nug deg Borlaufer Fobannes, fondern
€. Driftus deg HENRN felbft mit allem
Sleif gerviefen hat, daf wir unfer ftine
Fendes Simden » €lend, und unfere
wircElid) begangeneSunden und Ubers
tretungen, grimdlich erfennen,und nidyt
bey Dem angenommenen IReltSinne
und unter ey Herefchaft der Simden
berbleiben, fondern vielmebr hevbliche
Reue und Leid dariiber tragen , und in
{olchem bugfertigen Deren GOt bum

' - en
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vt wahren Slauben an FEfum Chris
ftum Ditten ,  Damit wiv der Sunden
Bergebung und die Kraft FEfu Ehriv
it su cinem neuenLeben erlangen, mits
hin afle Snade G Ottes, die unginder
'_ia{u,fe aefhencet ift, hinfiro Bber ung
walte. ~
Nodh weiter ift von den Fungern
S Hrifti wobl ju mercien , wie ihnen
Sopannnes der Taufer, da fie fic) nody
su ihm gebalten ;- oudyZibinenif des
Seils 1 fo da iff in Vergebung de
Shnden s gegeben habe.  Denn ¢
wiefe fic auf dag Ldmmlein Ortes,
Das {hre Sunden getragen ;. erseugete
pon demfelbigen, Das ev.fen. Der Sobm
GOrtes und abermal gengete er vor
ihm; Daf ¢¢ das Lamm SO ctes fen,
toie Dag ales in dem erfien Cap. Des
Goangeliftens Jobannis , das vor une
feem Tepte hergehet, befindlidh iff.
Aifey mirffen dean aud) wir es nidyt
Dabey Bewenden fafien, dap wir unfes
te Siude und unfer Elend erfennen,
fondern wipmiffen uns g@,buv%bas
e, ASOTE

_an Sey BEren HEfum, . 23
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eBort des Eovangelii ju iettgedachter
Erfantnif unfers Heils , o da ift in
Wergebung der Sunden, oder jur Erv
Fantniff des Lammes OOttes , el
dyes unfere, jader gansen Welt Siine
de getragen hat', bringen lafjen , auf
Daf durd) diefes Evangelium und durdy
die damit verBniipfte EraftigeIBircfung
Des Deil. Seiftes der Slaube an IE»
fum CHriftum in unferm Hergen ans
getsiindet yoerde. ' So bietet fein das
Sefess dem Soangelio, und das Evans
gelium dem Gefese die Hand, dap wie
aus jenem, nemlich dem Sefese, unfes
te Stinden, aus diefem (dem Cvanges
fio) die Snave unfers HErn FJESU
€ Hrifti exlennen. g L3
Bas that aber Johannes der Taus
fer mit den Hiingern? Wiefe er fie auf
feine ¢igene *Perfon ? U nein! Jow
bannes, der Coangelift, beseuget uns
in gedadhtem feinen exften Capitel, dag,
Da der Taufer und Vorldufer Johane
nies IEfum boriiber geben feben, et ihn
ol8 mit feinesn Finger gejeiget , feine
- Sitthe
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Kunger auf ihn gevoiefer, und gefagts
Siches das ifft GO rres Lamm/ wels
ches der Welt Siinde trdge.  Wie
niogen audh nidht proeifeln, ey werde da
noch mit mehreen AWorten, (wie er
foldhes, nady Dem Seugnif diefes Svs
angeliften, im 3. €ap. gethan hat) ik
nien begeuget baben, Daf ex (Johannes
der Taufer) nicht {ey SHriftus fondeen
Dag diefer FSfus, den fie Da mit {hren
Augen vor fich faben, derfelbige fev,
Das wafrhafiige Lamm SOttes, das
Der ABelt Sunde trage. So war
Denn nun bis das Virlangen , und der
ernftiidhe ARille Fohannis e Taus
fevs, baf feine bisherigen Jianger nun
su dem HCren FEu Gberachen, und
ihme nadyfolgen folten: und diefes thas
gen Denn audy diefelben, folgeten Dews
HGren FEiu nady, und bifeben bey
ihym in dev Derberge, verfiindigten audy

Viefes bicvauf ihren Bridern , Bes

Eannten und Freunden s wie denn alfo
im erften Cap. Jobannis evyeblet wird,
Dag es Yndreas feinem Bruder Sio

D mon




26 Der Glaube
mon Petro, Philippus aber demNa«
thanacl verBindiget, und gefagt: YOI
baben den funden / von weldyem
fr0fes im Befe und die Propbes
ten gefchrieben baben 1 Y Efum/
~fofepbs Sobn/von Tlasareth.

Shen alfo gesiemet ed uns audy, o |

wir bighers dured) unfere eigeneGSdHuld
aus unferm TaufBunde getreten, fols
thes aber bugfertig erfannt haben, dag
wir ung im Slauben ju dem HE
SEfu nahen , unfer Vertrausn und
Suverficht auf ipn, als auf das Lamm
GOttes, o firuns exwieget iff, gangs
Tich fesen, unfer Hers durch den Slaus
ben mit ihm vereinigen , ihm nadyfols
gen und ibm anbangen,

Sutiftes way, daf wirbas Wert,
padurd) wir jur Erfantnif der Siine
den migen gebracht werden , hoven;
Gut ift e , dof wir das ABort , das
durch wiv jur Erfenntnif der Snade
gebracht werden , mit glaubigem Hevs

gen annehmen s Beypdes ift noth, Ses

wir

fes und Cvangelium 3 bepdes miffen
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an den SEven JRfum, 29

tvir hoven, Dlofern und die Propheten:
ber e8 muf unfer DHers fich nun audy
gu Dem HErrn FE(u felbft naben ju
Detm muf ¢8 Fommen, dev gerufen bat
RBommet ber 3u mir alle/ die thr

miibfelig und beladen feyd/ ich wil

euch erquiclen 5 su dem , fage ich,
muf es mit einem Subverfiches-volien
@ebet Fommen, und fein innig mie
Bitten und Fleben in fein LicbessHers
eindringen , und fih gans und gar,
bep aller Criantnif feiner Unwiirdige
feit, in feine unausfprechliche Snade
und Yicbe erlaffen.  Denn der HEve
A&fus wurde fonft Urfach haben ju
Blagen , wie ev dout (Fob. 5, 40.) libee
bie Pharifacr und Schriftgelehtten
Elagen mufie, Dafi, ob fie gleich meys
neten, fie hatten Das ewige Leben in
der Deil. Sebrift, die auch in der That
pon ihm geugete, fie dennocy su ibm
nicht Fommen tolten , Dag fie dag Ler
ben habenmodyten. LBolan! fo mife
fenwiv ¢8 ja Teines weges dabey laffen,
wie jene, da wir in der Heil, Schyrift

\ B 2 fefen,




28 Der Glaube

leferr, nody dabey, daf uns €Hriftus
purchs TehrsAme verbindiget weede,
fondern voir follen audy mit vedyt glaus
bigem Heven CHriffum als unfere
Gevechtiabeit annebrien, mit demirthis
gem &cbet und Flebenung su ibmnas
ben, in feinem Blutedure den Slaus
ben wnis vou unfern Sunden waften
und tefnigen, und gant in ibm berus
ben, Damittoir Serechtigheit, Leben
und Seligleit in ihm finden und bes
Balten mbgen.

&y, der HEvr FEfus, iff ¢s, der
¢5 gern affo Gaben wif, daf manihwm
fein Ders alg yue Babe und Sefthenc?
gebe, und fich ihm devgeftalt, als feis
nem einigen Heifande , gank und gae
anveriraue 3 wie ev es Denn {ff, Der uns
ter Dem Ramen der Aieishelt, afs
bie felbfandige QBeisheit., in den
Syprichro. Salom, am 23, 26: alfo res
bet: Bib mivs mein Gobny dein
serts, Sy fo wil ex denn ja gewifs
ich ercht Damit gufrieden feyn, daf wir
pas Soangelium nug in die Ohren fafs
fens




et denSRrern Y fum, 29
| fer: Ay nein! ing DHevk und i die
Secle hincin follen wivs faffen, und
Das edle Wort ung su Shrifto gichen
laffenn, Daf er binfort unfey ganGes
Dert inne habe, tnd mit feiner Snade
und Liebe erfirlle.  Ru dem Snde folr
fen weiv @Ot berslich und inniglichy
bitien , Paf er uns dag Hers, wie vt
(Ap. Sefdy. 6,14.) der Lydia/ vecht
auftsut wolle, damit wir fein Coans
gelinm afs cines lebendigen Saamen,
Cer o ung gepflanget wird unfers 1
eelen fertg sumadyen, in ung glnnehys
men, und in cinem feinen und guten
Derten bewahren mdaen, il
e da bie Jinger yu dem HSrin it
SESU Fommen toaven, fingen fie
- baid an feine &errlichteit ju erfeiinien, il
und fithrete ev fie, nady feiner goutfis il
then ABeisheit, immer weiter. So
weit waren fie in der Schule Johans i
tig gebracht, da fie fich nun von ihm i
Sidem HEren SEEU felbft gewens il
Det. - Da fieh er fie nun die Worre.
Yes ewigen Lebens aus feinem My
: 3 D¢
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36 Der Glaube

de hoven, und fic wurden dadurdy fo
fraftig gerubyret, daf fic audy andeve
mit bersu focfeten, und ihnen beseuge
ten, oeldyer gefalt fie den wabrbaftis
gen Mepiam oder Chriftum gefunden
Batten. A3 diefes auch dem Nathar
nael fvemd vorfommen wolte, wieer
denn fprady, (Sob.1, 46.) was Ean
von Llasaveth gutes Eommen?
wurde er gar bald von dem HErrn
SEfu dadurch von der Aabhrheit f1e |
beryeuact, Daf devfetbe ibm einen Bk
fetner Mafertar und gottlichen Alwifs |
fenhelt febenliefle.  ®a brady erdenn
Qus: (0.49.) Rabbisdu bift BOrtes
Sobn/ Ou biff der NHdnig von
“ffeael.  Hieraus nabm unfer Heis
land Gelegenbeit, ibm su feiner Stars
cfung su verBundigen, dag es nicht bey
Diefern ‘Blick feiner DeerlichBeit bleis
ben, fondern daf er nody grofferes benny |
btefes feben volivde, Denn von-nun an
vurden fie den Himmel offen febhen,
und die Engel BOttes Hinauf und
hevab fahren auf des Menfhen Sobn;
o/




an den HEren JEfum. 38" ‘
womit ¢ denn gants deutlich auf das it
28te €ap- Des 1° Buchs Mofig hinwtes
fe, al8 in eldyem uns die dem Jacod it
im Teaum gejeigteHimmels Leiter bes
fthrieben wird, fintemal, toie e8 im
Buch der IBeiskheit ¢ 10, 10, gax fein
ausgeleget witd, das Neidh) GOttes
dem Sacob bierdurdy gejeiget ward. i
tnd dig war eben der Jwet unfers
geilanbes in Diefer Rede , Daf erfeine
unger in die @chrift wiefe, und fie
 bald imAnfange ihrer Nachfolge fehs
| xete, wie Nofes von ibm gefthricben
habe. Denn das Wort SOttes ift i
Das gefegnete SMUttel, Dadurch Ddev |
Glaube an den HErvn FEfum in ums H
fexn Hersen gewirclet wird.
€3 that aber unfey Heiland aud die
Wercde bhingu. Hiegu machte evin
unferm Tepte, o aus demz2 Eayp. des
@oangeliften Jobannis genommen ,
cinen woircflichen Anfang : wic denn
,  in Dem S Befihing Deffelben ftehet: Dis
D iff das erfte Jeihens das T{E(us |
thidsr gefcheben 3u Cang in Galis
% 4 ldﬂg
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31 iDer @laube
133 1und offenbavete feine develichs
Beits und feme “Jlinger glduben an
ibn, - Und hat der Cvangelift diefe
owte um defroillen bingu gefest, das
mit man den vechten Jrvect der Seyelye
Tung Diefes erften Seichens davaus ere
fenne, und warum CHrifkus folthe
Reichen gethan babe, nemiidy daf dex
Giaube feiner Sunger, den fie durchs
Qidort in ihre Hevsen gefaffet, durdy
dicies  TOunder » WercE - geftanchet
Wwie.

Seeplichy glaubien fie vorhin fdyon,
alzfie fich ju Shrifto wanbten und ihn
nadyioloeten s Denn diefe ihre Ftache
folge harte jo nidht gefthehen mdgett,
toean fie nicht vorhin an ihi geglaue
bet batien, Sie baiten gehoret und
geslaubet, daf diefer fey das famm
& Otites, Das dev ABelt Sinde trige,
und daf ev Der Sohn SOttes fey, wie
folhes Fohannes von ihm bejeuget
und ausgerufen : Um defwillen, weil
fie Diefem RSeugnif Fohannis Slauben
aufteleten , befehloffen fie ihm nad)fsu[a
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folgen,und blichenbey ihm , fonfthatte
fie big hicher nichts dDazu bewegen moa
gert.  2ibereben diefen ihren Slauben,
Den fie auf die Predigt Jobannis ges
grimbet, ftavckre unfer Heiland dusch
Diefes Aerck,

Kedody that er diefes und feine fibriv
gen Beichen nicht um ihrent wilien al
fein, fonDern’aud) um des ganken
Bolefes Jfvael willen, damit  feine
HerelidhEeit offenbar wuede, und ep
nun fiie den verheiffenen CHriffum ,

davauf ihre Bater {o lange gebhoffet,
von den verlohrnen Schafen vom Haws

feSfeacl evEannt werden modyte. Nichi
allein aber das , fondern auch um un
fert willen gefchalye diefes alies, Dent
davwm ift 8 auch nach dem NRatk
BOttes aufgefchricben , wie davon
Kob. 20, 31, fehet s Diefe (Reichen )
find gefchrieben s daf iby gldubess
“§#{us fey COrifE/ der Sobn GOLs
tes 7 uud daf ibr durd) den Blats
ben das Leben baber in feinem T{as
men. Dabey wir denn billig bemers

Dy sfen,
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34 Der Glaube

Cent, Do uns das heutige Svangells
um efne Cinleitung in alle ubrige Evane

gelifhe Lepte gebe, in weldhen die
- LWercfe des HEres SEfu befdhricben

werden,  Denn voenn diefelben gleich
mitallein Slelf betrachtet und nady dee
£ange ausgeleat wiieden , wir fudten
aber nidyt diefen Nugen davaus u
madien , dag wir dadurch jum Slaus
ben an den HTrrn A€fum ermwectet
und entyiadet , odev darin immer mehe
und mebe geftarclet toitden, fohatten
wirdody Des vechten uvecks falcher Sos
angelifyen Tepte verfeblet, Es muf
allewegedas Flammiein des Glaubens
an Den HEren A€ um, fo in unfern
Peroen durdys Wort angeglindet ift,
ju einer groffern Helle und RKearheit
gebracdht toerden, fo oft wiv ein neues
Werck, das der HEww FCfus ger

than bat, lefen und in Beobadytung
dlehen

’€s°ift aber audy eben diefes die Uw
fach , varum uns in unferm Teyt Va8
exfte Beichen CSHrifti mit fo viefen ‘%gm-

Alls
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ftindem Defthricben wird. Denn ¢d
hatte wol mit gang wenig WBorten
Eonnen gefogt twerden , der HEre JEs
fus habe ju Cana in Salilaa aus
Baffer Wein gemadyt.  Aber, wirve
de afgdann nidht dag von Natur uns
gldubige Ders der Menfchen haben
einyoenden Fonnen ¢ Aer voeif, tie
die Sadye sugegangen ift? Wer weif,
obs aud wabhrbhaftig alfo gefdyehen ift ¢
o muften denn nun bep diefem und
gleidyermaffen bey andern LWundern
CHrifti audydie Umitande mitbemese
cfet werden, aufdag ein icder, verfole
dye Umftande betrachtete, dadutd), 3u
feiner volligen Liberseugung, von dev
ofBaheheit Des befhricbenen Wunders
ABercts genugfame Berficherung crs
langen Bdnte, und dadurdy sum Slaus
ben an den HEren F&fum , fo der
Endyroect in allen feinen ABevcten ift,
gebracht werden modyte,  Darum
ifts gefthehen , Dag der HE¥r IEfus
ier feine Sisnger bep Der Dyotbieit ges-
genmwartig feon liefle, auf dag fie fol”

\ Bs s




36 Der Blaube
cheg Seicen RIbF witanfelien, und ¢3
nidht vom bloffen Hosens Sagen has
ben modhten, bevorab da fic desmale
eing feine Sengen fepn folten (niche nuy
unter Dem Sudifhen BVolcfe, fondern
audh in alley et ) Foh.as, 27. Alfo
tourden denn qud biex die ibrige e
ftande Dabin getichtet damit dieABahus
heit Des SBunders A3ercEs defto beffer
und Elaver hervor leudytete.  Datinlis
fre exft der Mangel des LBeing offens
bar fevn 5 vonber SNutter des HEwrn

mufte exft cine 2nregung wegen Ddiefes

fidy eraugenden Mangels geftheben
unfer SHeiland mufte erft beseugen,
feine Stunde fen nody nidht Fommen;
esmufte von ibmerft offentlidh geboten
werden , Dag in die Gefaffe, fo da vor
aller Augen frunden , MWaffer gefeds
pletwiede s uberdem mufke es hernach,
Da unfer Heiland das gefdhopfte Iafe
fer in Wiein verwandelt, dem Speifes
Meifter gebracht merden, daf devfels
bige cg Foftete, und fein Urtheil davon
fallete, von weldhem. man wob! néun

¢
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fre, Dag ervon dem, fo vorgegangen,

nichts vernommen hatte 3 darum it
fien aud) die LRorte des SpeiferMeis
fters bon andern mit gehoret, und von
DemCoangeliften mitin feine Sryeblung
gebracht werden , aufeaf jugleich die
Weisheit CDrifti daduwch offénbar
wirde, welde ev gebraudyet, allen,
di¢ auf der Hodhieit su Eanagegentwdry
tig gevoefen, cine vollige Serwifheit

- Des gefdyehenen Lunder » IBerckes su

geben, und Eeiner davon fagen fonte,
Dag hier ein BlendoABeref vorgegans
gen fen.  ehet , fo genau und fo
umfkandlidy ift alles befchrichen , da-

Wit auch wiv, die wir foldes lefen;
- then:dadurch von der Sadye felbf 112

berjeugt werden mochten s wiedenn ein
ieder aus dem , was von den Umftans
Den ieso angefibretiff, YUnla nehmen
Yan, aud) Dem iibrigen weiter nachjus
DeticEen , und alies s gleichem Swecfe
U richten.
Bavan abee iff alled gelegen , daf
Wirdas IWeref CDrift folbit, wieer
D 7 hier
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hier Waffer in Wein verwandelt, und
fidy dadurdy als einen Schyopfer evries
fen, tief in unfre Hergen faffen, und
vedyt bedenclen , wie er fich dadurch alg
den eingebohrnen Sobhn GOttes, als
den wahrhaftigen EDriftum, als den
Brautigam, der die Braut habe,
(wie Johannes der Taufer feinen Siins
gern von ihm begeuget bastte) in der
LThat evwiefen hat,

Da die Junger diefes gottliche
DWercE mit ihven Augen fabhen, wurden
fie fo Braftis in ihrem GHauben geftdrs
cbet, Daf s ihnen felber vorfam, als
yoenn fie ieft erft recht anfingen an ihn
v glauben. Denn ob fie gleich ges
vachter maffen fon. an ihn glaubeten,
bieh 8 hier dennod), und feine Tfing

‘ger glinbten an ibn/ das ift, fie.
Brigten einen folden Sufas, einefols

the Starcfung und Bermebrung iy |
ve6 @laubens, daf es ihnen inihren |
Heren felber o vorfam , alg wennfie

bisher nody nicht elnmal rect angefans
gengu glauben, dag diefer JIEfus '.)D;m
e
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O Najoveth - vabhrbaftig der CHriftus

¢o Und Sobhn BOttes fey , fondern durch

o Diefes gang offenbave herrliche ALBuns

g Ders Berl nun exft volig davon tibers

g deuat, und an ibhn, als den Konig von

n Sfeael undverheiffenen € Hriffum , gu

., Slauben bewogen wurden s nun mddy

1, ten fie, wie dort Die Samariter Fob.

o 442 juSohanne fagen: YOir gliue
ben nun fort nicht um deinev Res

e ¢ willen/ wiv baben felber gebos

n | vetunderbaiit/daf diefer iffwabrs

o | lid) Chriffusy dex WOelt Geiland,

8 Dennod) aber lief es unfer Heiland

n Ddabey nidht, fondern er fubr immee

sy | fort ibnen auch die daeil. Schrift

- nodh weiter qusyutegen, den vechten

o Berftand derfelben thnen ju exdffnen,

e | und immer Plaver ju beweifen, toie

[, DMofes und diePropheten von ihym ges

fchrieben und geseuget hatten, Xa, ey

lief nicht nach diefes u thun, audy da

o erbereits von den Todten auferftanden |
war: IBie iy denn Luc, 24, 27. fine |

%en, 0B o angefangen ibren die |
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Gadrift aussulegen, die vou ihmges |

fagt war, und aus Mofe, des Prophes
ten und Pfalmen davjuthun , wie fie
fein Leiden und darauf folgende Yufers
frebung vorher verfundiget Hatten, ale
e su Dam Cube, damitfiein dem
Glauben an ihi aufs allerlraftigfie ges
ftavctet und beveftiger wirden.

©'8 wird uns aber damit sugleich su
erfennen gegeben, baf wir titdyt fo fate
fevn folien, ju mepnen, dap wir nung

mebro fhon genug an den HEN;

K&fum glauben, ja baf wir (wieder
felige Lutherus von foldyen Menfdien
0is A3ort gebrauchet) fhon ausges
glaubethabeny fondern Dagiwieviels
mehr in Der feligen Yrmuth ain Cleift
bleiben und gedenclen follen, daf wir
ja nicht durch unfere eigene Bernunft
noch Kraftan FCfum EHriftum gl
ben oder ju ibm Fommen Edunen , {one
Deen Der Heil. Seift bat uns durhs
Epangeliumberufen; im rechtenSlaus
ben gebeiliget und exhalten 3 demnad)
wir auch dic SMRictel, Dadureh dev @Iag’
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be gewircEet und geftavcfetwird,algda
ift Dag Mot des Svangelii, nod fers
ner gebrauchen maffen, und uim defs
willen fmmer weiter in dey L. Scbrife
forfchen , und in derfelben ELviffum
immer beffer gu exfennen tradten.

Weil o von Rind auf/ fpriche
Paulug 2 Tim.3, 15, die Heil. Achrife
weiffeft/ Ean didh dicfelbige e
terweifen suv Seligheic duvdy den
@lauben an Cériffo (8. S
mifen Dentt audy wiv uns lajjen anges
legen fepn, Daf wir von unferey Kinds
heit auf dieDeil Sdrift leenen , und
mit den Kahren tmuer weiter devfelben
vechten Werftand ju erlongen fucen ,
auf Daf wir in dem feligmadyenden
Glauben an den HEren FC{um inmy
mer meht gunehmen und bekraftiges
yoerden mogen.

Achy daf doch alle chrifitiche Cltern
audly lhre Kinder von ihrer jarten Kinds
heit auf fein sum Worte GOftes ane
fatyweten , ihnen Das Sprichlein Jos
hannis Des Taufers{ Johy274 ) 1wele
ches




42 Der Glanbe
dhes fo EdfHich war,dap esden Jungern
Den FBeg yut SHrifto babhnete, Sicbes
das ift ®Orees Lamm,dasdertVelt
Shinde tragts gleishiam mit dev Mute
teemilch einfiofjeten, aud fie nady und
nady immer gu befferm Berftande der
Heil. Schrift su bringen trachteten’,
wnd allen Fleif anwendeten,dag fie fels
bige in Den Beilfamen AWorten FEfu
CHriftt aufersichen , und fic immep
mehe erwecfen modyten, thren Taufs
*Sund von Kind auf wobk ju bewaby
ven, dem HEren FEHu tvew gu bleibery,
und gute Frichte iyres Slaubens ju
tragen.

Nun , wie denn der HErr FEfus
feine Junger im Worte SOttes immet
toeiter unterrichtet, und dadurc ihren
Glauben immer Feaftiger geftavcket &
fo {ehenwir aud),daf er gleicher Weife
feine Wercke , ja immer grofleve
WBercte ihnen gezeiget habe,daf fie fich

Darfiber veroundern mufien, und,daes

alfo g(eid)fam’getegnet und gefchneyet
oo lauter Seichen und %unbmgero
i
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~ Pen , die er gethan , immer mebe und

el ibr Slaube geftarefet yworden, ju
alfer Suft und Freude feines Herbens.
Und o gehet SOTT audy mit uns
i, voenn wir feine Wercke u betrady
tenfortfabren. Darum folfenwiruns
denndas IWort SOttes und in deme
felben feine herelichen EBege,fo aus fels
nen IBerchen heroor leudhten, ie mebe
undmehe befant madhen.  Denn
was vouhin gefthrieben iff ( bepDes
imAlten undNeuen Teffament) das
ift audh uns sur Lebre gefhricben s -
auf daf wit durch Geduld und
Troft der Sdhrift boffaung bas
ben. (Rom.is, 4.)

&s fubhraber unfee Heiland nidyt ale
felns in feinen Bercfen fort, fondeen fels
ne SiBeisheit bracyte auch diefes mit
fich , Daf ev feine Kiinger nach und
nady in fchdrfere Prifungen bey fols
then feinen WBerclen einflihrete.  Dier
fic§ er fie nut gegentodrtig fepnn, Da ex
big fein crftes Seichen that , und dag

ofBaffer in ABein verroandelte 3 beg
m Y



44 Der Glattlﬂc‘
nady aber fette ex fic mandymal bep feis
nen ABesclen felbft in foldye Umitans

De,daben fie fich prirfen Fonten,wie ftarck.

fie im Slauben worden waven, damit
fie die Sehwadhbeit ihres Slaubens
fblen und empfinden mocyten, €
mag uns bievin yum Crempel dienen,
was Nafth.8, 25, 26. von den Fingern
gedacht wird, da ermit ihnen auf dem
Siiffe rar, und ¢8 hun fdhien, ais ob
fie alle mit thm umFommen winden.
@enn Da fehen wiv, wiefie fo furdytfom
- und Feiniglaubig waren, fo gar,dager,
toie Tavcus cap. 4, 40, gedenchet, 3u
ibuen fagen mufte s ¥oie Saf ibr feis
nen @lauben babet! 6 liehfic abey
ber HEve FEfus um defwillen evft in
foldhe Prifung Fommen , wenn er thy
nen feine DeselicFeit geigen wolte, auf
Dap er ibren Glavben tiefer grimbdete,
und fie in demfelben fo fiqucfete, dag
hiufort weder Luft nody Furcht , noch
einige Teabfal fiz von ihim abwendig
madyen modhte, o fibete ex fie denn
bald fo, bald andees, und war ihm beé;
na

|
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nady eine hergliche Sreude , da§ fie in
allen feinen Anfecheuisgen (und alien
ihren Prifungen) bey thim (im Slaus
ben) bebatrer, (fuc.22,28.) So
nabm benn audh ibe Giaqube duyd) Dice
fe fetne vt e Tihrang gewaltiy st

Has aber wivd eben darin auch ju
erfennen gegeven Baff, wenn derPenfeh
aicich sum Slauben an den HEven S
{um Fomsien it ev Dodh aleichool nodh
immer mit Der Scyadybelt ju Eame
pienbat, nidt nuy in dem Kampf mie
Der die flndlichen Lufte und Vegiers
Den, fondern awch und goar vornehms
fih in Dem Slauben enden HEvrn
K& fum. Um defwillen iff von SO
Dem HErrn einem ieden Glaubigen
fein Creuts sugemeffen, auf daf v das
purdh in den Lhegen GOttes getibet,
und, o ereinmalan €Hriffum afaubig
worden ift , b immer ficfey ge-
wurnclt sad befelfiger werden mos
ge." (Coli2,7.)

Dabin jlelete Dénn audy die Weiga
beit Des HEn FEBU | daf ¢r feine

(9" R
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Kinger beten gelehret, Denn ¢ |
ging {hnen mit feinem cigenen Erempel
Darin vor s und da fie durch fein Eyems
pel beglerig gemadyt wurden , dag fie
audh gern wolten betenfernen, und uim
Defwwillen su fhm traten undihn baten ¢
HEres lebre uns beten s da gab ee by
nen audh hieyu denndthigen Untesricht,
tole wit fefen Luc.1r, 1, und folg. Da
setgete eribnen an, weldergeftalt das
Gebet cit gefegnetes und von ihm ges
ordnetes Meittel fey, beydes jum Glaus
ben ju Fommen , und im Glauben ges |
ftavcfet su werden, Defwegen hat
denn auch det felige Lutherus in feines
Borrede tiber die Epiftel an die Dids
mer gar recht und "nachdrictlid) ge
fchrieben :  Ditre BOLLOGE erden |
@lauben in dir wivrde s fonft bleir |
beft dus wol ewiglich obne Glaus |
ben/du tichteft und thueft wasdy
wilt oder Eanft; yomit er einem ieDen |
gar Eeaftiglich einfchavfen wollen,dag ev
Ja den Slauben nicht folle fire fein |
Werct achten, fondern fiw cine Sabe
- OO0
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fagt : Tlidrauseudy®Ortes Gas
be iff es,  Da er aber eine Sabe
GOTICS i, fo follen wir auch
SOTT darum alg um febne Sabe
bitten und antufen, aud) uns nitnies
{o veich und fo fatt halten, die {chon ges
nug Glauben bhatten , und demnadh
nidyt mebr bediirften GOTT um den
Slauben angurufen, fondern viel mebe
in beftandiger geiftlicher Armuth SOt
anflehen, dag ¢t uns den Glauben ger
be,und , o er ihn uns gegeben , Dages
denfelben ftets inuns vermehren wolle
€3 fen audh alfo, Dag wiv efnen frarcfen
Slauben an denHErrnJEHuum haben ;
ady ¢s fonnen gar bald, und ehe wirs
uns verfehen, olche Limftande und duns
cFele Wege Fommen , da wir unfeve
KleinglaubigPeit beBennen mitffen, und
nicht wiffen , weffen ir ung ju dem
HErenSEfirgu verfeben haben Darum
iftes Denn ja wol vonndthen,wenn wir
oleich dieSGabe des Slaubens empfans
gen, haben, dennodh GOtt obue Unters
og

47
- BOZTTES, wie Paulus (Eph.2,8.)




48 © Wer Glaube
faf um den Glauben in afier Demutlhy |

su bitten : Sonft modhte 3 bald von
unsg heiffen, voie dovt, ( Offend. s 17.)
Dap wiv elend yad jammelich, avin
blind uud blog feyen,

Ndy. IS, ifE ja wol afg elne vedte
Haupts Sadhe in ade ju nehmen , fine
semal audy unfer Heilond Lue, . und
18, it gar befonderm Nadydruct auf
pas Pebet dyinget. Denn, obgleid
fein bivamiifher Bater dev allergerechs
tefte Nidterift , Pwilerdod), witfols
f2n fo mit ihm umgehen , aig weanee
cin ungerechter Nidyter ware; nidhe
18 ob evg ware , fondesn wir {ollen o
eenfilich beten , vingen und fleben, und
im @cbet anbalten, wie echwa ein
Menfdh thun vosrdz, der bey einem
Richter wm deffeiber grofien Ungerechs
tipfeit willen fein Ghehor finhenEonte,
ify , wil unfer Hedand , follen audh
wir mit unferas Himmiifthen SBatee
umgehen,  Seinen himmiifchen Bav
fer Elaget ernicht an, ibn befdhuldiget
¢t nidht, DA cvcin ungevechier ?Mcfbtet
PR
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| fen s ung, uns mepnet ¢r, Die it (o

foaae yum Gebet find , und die wir ung
fmmer durdy den Satan {o gewaltig
pom Gebet absichen laffen , indem ex
ung Hald dis, bald jenes in den Leg
tirft, Damit wiv ja nicht jum Sebet
Fommen , oderlange davin bleibens um
Enfettmiuen hat er uns alfo angetrics
en,

®arum vevgleicet er audy in dem
angefilheeen 1, Sap. cinen betenden
Menfchen einem folchen , der in e
Mitternacht Fomme, anflopfe, und
it Rlopfen nicht nadylaffe, bis ee der ,
fodtinnenift, {o ju reden heraus geflos
pfet habe, und die gefuchte Hillfe vor
ihm eelange. Uffo lehret ov ung, wie
tir bitten, fudyen und Elopfenfollen ,
Damit uns gegeben werde, damit wir

finden, und damit manuns aufthue.
Aut) dabey laffet esunfer Heiland
witht , (ondern ex beeuget auch im an
gefisbeten 1iters €ap. Lucd v, 13. Daf,
fo it , die wir arg find, Fonten une
fern Rindern gute Saben geben, vicls
€ mehe



) 0 Dey Blaube
freby Der Water im Himmel det Heil,

Geift acben werde denen, dieibn darum |

bitfen s wefwegen wiv donn ohn Uns
teclaf SOt bitten follen, dafer uns
venfeiben feinen Heil, Geift gebe, auf
pak diefer ung den Glauben fiets vevs
mehre, und ung beyfiebe recht vitterlich
su tingen , und durch) Tod und Leben
su ifym 3t dringen.

© ®ig, disiftuns von unferm Deifans
be cingefehdrfet s Und alé feine Jhnger
datin febr gefeblet , dag fic, Da Run
die Notl am grofieften war , und¢v
fidh in feiner TLodes, Notham Delbers
ge befand , auch blutigen Sdweaig
febwinete, nicht radeten uad beteten,
verfibelte ers ibuen gat fehe, und bee
jetigte ihnen, ie eben Diefe Berfaus
mung des SBadhens und Betens Die
Sahuld feyn woirde, daf fie in Berfus
chiing falen wiwden. DisEyempel ift
auch ung allen gur Aaraung aufges

seichiet , darit voit doch janicht fiher |

feom , fondern alleycit wadyen und beten
foliert, auf Do aud voir yar Selt Des
Loir
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an den HiEren JEfun, §1

- Reidens und der Unfechtung Krifte has

ben mohten, gegen den Satan yu ftveis
ferr, und feine Berfuchungen ju fibere
toinden.

&s hat aber unfer Heifand nidyt wes
niger feinen Rtungern, nad der Seyehys
fung Der Cvangeliften und &. Pauli
1 Cor.1r, 23, audh das &eil: Abends
mabl eingefetet, wic-¢r vorerwehnter
maaffen die Taufeverordnet bat.

Redencet dody diefes, Geliebte in
bem HE i, wie devtreue Heilandfiy
uns geforges , Dag er ung nidht allein
Die Mittel geordnet, wie wirsum Glaus
ben Fommen, und aus ABaffer und
Geift wiedergebohren werden follen ,
fondern auch ein Mittel gegeben, Dav
durdh) wir im Glauben Fraftig geftars
cfet werdenfolien. Darum bater uns
feinen wabren £eib gu effen, und fein
wahres Blut gu teincken eingefeet ,
auf daf wir, bey folhem afievtheures
ften SPfande , feiner Liebe modhten vers
fichert , und baburd) juro Glaubden ims

) mer




(3 Dev Blaube

ter feaftiger gereitet,und darin geftds
cEet und verfiegelt werden.

elyet undbetrachtet, wie die Xine
gerdes HEren diefes Gnaden s Mittel
Eeines weges veradtet : Denn da Paus
[ug nicht bey thnen war, als das Heil,
2ibendmabi cingefetet yworden, fondernt
erft nady. der Beit erleudtet und sum
Apoftel » Amt berufen ward, foems
pfing er nichts defto weniger von dem
HEren die Cinfesung des DHetl. Abends
mablg,und begeugte mit grefiem Nadye

oruck , daf ers vom HEren felbft eme

pfangen habe , und lebrete die Gemeing
Den alfe 5 wie er denn die ARorte dex
Cinfesung auch , wie der Sovangeliften
einer , in Detm angegogenen nten Sap,
per 1 Epift. an die Sorinthier v. 23, 24.,
25. recitigef ; und eefordert, daf wiv des
HEren Tod verbindigen follen,bisdaf

er Fomme ( nemlidh in feiner lebten Sue

Bunft).

3n dem allen exBennen twit Dennjur
Gnidge, wie die Jimger nicht nur ans
fanglich sum Slauben Fommen fet%en,
one
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an Sens S8 vren IR fum, 3

fondern wie auch unfer Heifand diefels
bigen durch die von {hm felbft verords
nete Snaden, Mittel ismmer mebr und
melr darin geftarcPet und befeftiget has
be, mithin §ie , alg feine Binftige 2Apos
ftel , angewiefers, yoie fie die Semeing
Den lebren , fie yum Slauben bringen,
und durch die von ihm gesrdnete Mite
tel darin unteg feinem adtelichen Segen
fducEen und befeftigen folten,

S [ief 8 aber Dabey noch nicht, forie
dern als e von Den odien auferftany
den war , und fie aller feiner vorigen
Reden erinnest und fie dadursh M
Glauben aufs neue gefrarcfer harte,
audy gen Himmel gefabren war , und
fich sur Rechten SOttes gefeset hatte
gof er auch feinen Jyeil, Geift fibes
fieaus/ undgab einen hellen Sdyein in
ihre Lertien , damit e fie Dergefralf
felbft noch weit Eraftiger als vorhin in
{hrem Glauben befeftigte, und ju ihretm
Apoftel » Amte , welches fie iest antres
ten folten, gubereitete, Denn biersu
wurden Strome des lebendigen ABafs

' €3 fers




54 Der Glaube

fers erfordest s wie evfolehesibhnenaudy
vesheiffen Sob. 7, 38.

Dig baben wir abey in fofern aud
aufuns gu dDeuten, Daf uns SOLt die
Gnadens Saben feines Heil. Seiftes,
fo vielnemiich derfelben suunferer &eo
ligkeit und gur Verberrlidyung feines
Stamens nothig feyn , Leinesweges vers
fogen wolle: wie denn auch) beveits im
36. Pfalm v, 9. 10, von foidyen Styde
men der [ebendigen Waffer, von fols
her Ouelle des Lebens, und von den
reicdhen Gutern des Haufes SOties,
badurdy die Glaubigen truncfen ges
macdt werden , gefprochen {fi.

b wirdenn gleich ung gern befdels
ben, daf wir die aufferordentlichen
EBunder » Saben der Apofiel, die fie
vornehmlic) um fhres Amtes und um
Der Unglaubigen willen empfangen bas
ben, nicht als yum Chriffenthum felbk
gehorig su erwarten, fo bhaben iy
Dody nidyt fparfamlich, fendern reichlich
Die Strome dee [ebendigen Wafferos
Derdie Sabe Des Heil. Seiftes, o viel

T - - -1~
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an Seri S Brrn I Efum, 55
juny Sebenund gottlichen Band dies
net; eberfo ol als jene, i hoffen 3 ie
ur defroifien nidht nurvon den*Buade
ber IBiedergeburt (it 35 6. ) gefunt
wigd, Daf der Geil, Geiff iiber uns
ausgegoffen: foy veichlich/ fondern
audy von dey Liebe GDrses, pamif
GOt uns aeficbet hat, Nom. 5, 5. fies
het, daf Diefelbe in unfere Hevgen
ausgegoﬁkt} ift. ,

S5 ware nun, Selicbte in dem
$HEren,noch viel mebrees bingii g thun,
twenn wir auch die Apofiel - Gefibichte
purchlaufen, und aus denenfetben etr
[ernen wolten, wie die poftel Des
HEren durdy die Erfabrunginibhrem
mte, und unter mandherfey Leiden
nd Tehbfal immer Fraftiger und heres
ficher in ihrem Slauben an den HS et
G fum geftdrett, und jur Srgreiffung
deg eigen Lebens, mithingur Bollette
dung Des thnen perordneten Berckes
ihres Apoftel » Amtes subereltet wors
Dens ich habe mich aber bey diefer Sar

the fchon etroas lange aufgehalten, weil
€4 fo




$6 Der Blaube

fo viel daran gelegen ift, daf wiv verw
ftehen und exfennen, wie wir jum
Slauben an den HEren FEfum formy
men, auc in demfelben dupch die vechs
ten SNittel frets sunehmen und befeftiget
werden follen. b fabre denn nun
fort, und werde in den nachfolgenden
2. Theilen mich dey Kivse defto mehe
befleigigen,

Anderey Theil.

& wird demnach jum andern
suetwagen feyn, was bet
X @®laube an oen HErtn
R fim in fich faffe. | Diefes mogen
wir _abermal an den Jingern es
HEren IEfu lernen, und haben wir
wiederum wohl davaufsu meveen, Dag
¢s im Shlug des Coangelifhen Teps
tes beiffet: £ offenbarere feine pervs
lichBeit / und feine “finger glinbs
ten an ibn,
‘So ward denn ju euft die B Bints
nif de8 HEven und feines {Jerrli%ﬂeit
: au
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andens SBren JEfum. &
oyt exfordert, daf fie an ihn alaubes
tens und haben wit uns dabey su erins
nern , weldher geftalt, wie guvor ges
dacht , audy vorbin die Jinger AL
bepdes von Johanne dem Taufer und
ihrem HEren und Meifter felbft guien
Untervicht empfangen haben,

Gerner danun dee HErr FEusdies
fes fo bertliche Bunbder, Aerck vor
den Augen feiner Jimger gethan, und
fiedurch alle Dabey befindlidye Umftane
de nberseuget hatte, Ddaf Diefes seit
voahrhaftig gottliches DWerct fep , fond
fich ach bey thnen ein ganglichee >eps
fall s der allen Buoeifel aufbube, ode
ibm dody, wenn ex bey ihnen auffieis
genoollen, nicht Raum leffe.  Denrt
es'ourden ihre Hersen durch diefes ofs
fenbare ibernatiiliche LBevch Derges
ftalt eingenommen , daf fie nights dDae
wider eingurvenden hatten., und foige
fih nun dem Seuanip Sobanni€ Oefto
mebr Bupfaligaben , Daf diefer JEfus
wabehaftig der verheiffene SMepias odee
CHriftus ey, wie Johannes ihnen

L " Dens




58 Der Glaube

Denfelben und Feinen andern angepries
fen batte,

Raber fand fich denn nun audy bey
ibnen cine hertliche Suvecfichy die fie
auf diefen FEfum als den wakhrbaftis
gen Mefiam festen 3 nun verfieffen fie
fish aufihn alg auf das Lamm SOLs
te8, Dag der Lelt Sinden traget, fo
weit fie s u der eit nody faffen Fone
tens  Da mogen fie wol unter einans
der alfo sefprocdhen baben: Sa wahys
lich, wir mdgen nun ficher unfer Beys
teauen auf ibn,alg auf dag Lamm, das
der ABelt Stinden tragen foll, und alg
auf den Sohn SOttes, wie ihn Sos
bannes genannt hat, fegen 3 binfort
Diirfen wir Feines andern warten, er ift
eswabrlich, von dem Mofes und die
Propheten geseuget, der da Fommen
folte 5 ev ifts,auf den unfere Vater ges
boffet 5 o GOtt Lob und Danct, daf
wir dig erlebet haben 3 quf diefen SEs
fum tolienwir bauen , und unfere Jue
verficht getroft auf ibn fesen. Sebet,
fo begriff der Slaube der Siinger, dae
; 7]
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von Der Svangelift Nefdung thut, die
Srkantnif, den Beypfall unddie Juvers
ficht in fichs ~
®ig muf aber auth unfer Slaube
an den HEven FEfum nody-tmmey in
fich fafferr, oder, die Crfantnif, der
Bepfall und die Suveeficht miffen {ich
auch bey uns befinden, foll ¢8 anders
in der IBabhrheit von uns heiffen, daf
wir an den HEren Efum glauben.
 Baserflicybie Brbiatnif betrifft,
fo ift swar fhon suvor gefagt, Daf audy
in dev Buffe fich die Crlantnif fnden
miffe, nemlich eine Erbincuip dev
Stinden 7 diemit einer wahren Con-
trition pdey Rerknivfthung desHerkens,
und Bereuung und Seidwefen libev uns
feve Siinden verkniipfet ift 5 aber ed
gehoret nun auch daggu diesBeEancnif
Oes &eils/ [0 da ifE in Vergebung
der Snnden s wieRSacharias in feinem
obsGefange von Sohanne dew Tdu
fer gerociffaget , und wi¢ hernady Jos
hannes, alg et fein mt angetreten
folche SrEantnif Des Heils qudy inbee
hat gegeben, ce Ries
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- Diefe Sebantnif frelet nun davis,
daf wir 3 fum Ehriftum algden vers
beifferien Heiland vecht erfentien und
aus der &chrift ie mebe und meby vers
ftehen lernen 3 und gehoret Dagu, daf
wir audh erfennen, wer ep ift nady feis
ner Perfon und nach feinem Arnte und
hochtheuren IBercfe dex Erlofung, da
er fich alg den Mittler ywifchen SOt
und Menfehen erriefen, und unsdusch
fein Beiliges theuves Blut erlofet und
erfaufet hat von der Sunde, vom Fos
e und von der Servalt Des Teufels s
defaleichen nach dem Stande. feiner
Crnicdrigung und nach dem Stande
feiner Erhobung,  Erfennen miffen
wirihn als den; der ung von BOre
gemachetift sur Weisbeit/und 3ue
@erechrigeic / und sur Heiligungy
und sur Erlofing, (1€or.1,30,)

Je melyr nun aus dem Brunnen ey
£. Sehrift diefe heilfame SrPantnif

Bfu Ehriftigefchdpfet wird , fe fertaen

ift Der Menfeh in folcher Sebantnify und
g einieglicher mit allerDemuth und
Chrers

N
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Ehrerbietung in der . Scebrift lefen ,
in Derfeiben forfthen , Deven Zeugniffe
von Ehrifto fudyen, und fie woblin fein
Hers faffen, audy der Predigt deg oo
angelii , davin ihm Chriftus verkindis
get witd , mit AufmevcFfameeit julos
ren , und dag Aort der Gnaden in
feinem Hevben beroabren s Feines wes
gesaber mit Dem blof aufferlichenBife
fen {ich behelfen, fondern vicimelyy GO
hevtlich bitten , Daf Derfelbe ihm Den
Heiligen Seift gebe, Damit ev feinem
IWort durdh feine Snade glaube, und
ponn Dem Heiligen Geift im vedyten
Slauben gebeiliget,und mit deffen Sas
benerleuchtet oerde, wie dex Catechio
finug ung vonKind aufgelelyret hat,und
wie unfer Helland felbf Fob. 16,14. bes
seuget, Dag es der Heilige Seift ey, Dev
thn veskldre,  Go ift ¢s Denn eine
wabre, und recht heiffame vom DHeilis
gen @eift durchs MWort des Eoangelli
gewivckre Crbantnif Chrifti,

Oleicher weife muf denn audy eines
feden Glaube den Vepfall bey §ich has

, €7 ben,
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ben, und infich faffen.  Daift nun
nidyt genug, daf man Die gottliche
Wahrbeit von dey Snade SOttes in
Ehrifto Efu alfo glaube , oder deme
felben Wort einen foldyen BDepfall ges
be, wie man efroa irdifdhen und welts
lichen Sachen und Hiftorvien glaubet ,
und ihnen Beyfall giebet 5 fondern ¢
muf ein folcher ‘Bepfall fepn, den wiy
auch bereit feyn mit unferm Blute ju
verfiegeln.  Asiemogen wir aber auf
eine Sadpefterben ja alie Marterdars
siber ausftehen , wenn nidyt der Heilis
ge Geift die Labrheit derfelben in uny
fern Hevken durch feine beproohuende
gottliche Kraft verfiegelt hat, Daf wie
durd fein Seugnif wiffen , es fep ein
thenres) werthes und aller YUnnehs
mung wiediges Doves wie dena dies
fesift, oaf J%fus Chriftus Lomw

men iff in Oie Yelt/ die Shnder feo |

lig 30 machen, (1 Lim.1,15.) Demw
nad) ift allerdings bey der Wernehmung
der gotilichen LBaheheit aus derHeil.
Sdrift vonndthen, daf cin mtenbfd)

(47
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on den HErin I Bjum. 63

Der Dabey befindlichen IWivcEung des
Heiligen Seiftes in felnem Herben
Raum gebe , auf daf es dergeftalt ¢in
rechtor gottlicher Bepfall feynmoge,
Den ep-Der exPannten Wahrheit gibt.
ABas ware aber {olcher Slaube,
wenn Eeine Suverfiche dabey rdre ?
o ift nun Dag das allervornehmite
Stk des Glaubens, daf der Menfdy,
Der die Wahrheit erfannt , und derfels
ben ‘Bepfall gegeben, es audh auf fich
deute , Daf diefelbe ibn audh angele ,
und er audy damit gemennet fen, und
Devoregenfeine Suverficht ganslicy auf
Denfelben, der ifyn jum Heiland geges
benift, Cnemlich avf 3Efum Chriftum
Den bodhgelobten Sobhn GOttes ) als
- ouf feinen Crldfer fehes
Wieaber diebloffe dufferliche ABif
fenfhaft und der natiliche Bepfall
nicht genug sum Slauben war; fone
Dern e8 mufite eine vom Deiligen Geift
- duechs Evangelium gewirckte Srbant,
nig, und ein im Licht Des Heiligen Gejs
fies erlangeter Devfall feyn ¢ alfo
. madis
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madyts auch hicr Feines weged eine blofs |
fe fletfchliche Suverficht aus, (wie der |

Menfch dazu am allergencigteften ift,
Dag er fich obne alle Buffe und Bekehs

rung gern Ehrifti und feines Verdiens |

ftes teoften, und fein Vestvauen ginss
fichDavauf fesenwil , damit er meynet
am nabeften Davon 3u Fommen , und
obne alle. Yrbeit Der Buffe cin Srbe
Derevvigen Seligleit jurerden:) fons
dern ¢8 muf eine von dem Heiligen
Geift in dem Hevben gewirckete und
alfo vedht lebendige Suverficht feyn,dar
durd) dasg mit Reu und Leid geFranchs
te Oewiffen getroftet , aufgerichtes vnd
sufrieden geftellet , folglich Der gottlis
then Snabde und Liebe durdy die in fein

Perh ausgegoffene Licbe SOttes in

Kraft des Heligen Seiftes verfichirs
werde,  Das find denn alfo die drey

Gricfe, weldye der Slaube in ficy

foffet, :
Dis mag aber wobl Heiffen s Das
Evangeliumift bepoes Lurn u,lang.
€5 mag diefes yar aifo in der Kilrse
" 8%
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an den 5 Bren JLfum. 65
gar bald gefagt werden, wenn die Jeit

nicht sulaBt esvoeiter augyubreitens Ay
ber ¢s ift aud) lang , und modite ju
mebrer Sebauung nody gar viel daven
gefagt werden , fintemal audh die Ere
Fantnif , dev Beyfall und die Juvers
ficht , imymer mebr bey dem Menfchen
geftarcEet und vermehret werden fan,
Denn venn ein Menfch fein Elndens
Glend und ticfes Berderben , davin er
frectet , immer mehr durchforfdyet, das
mit er fo viel beffer exfenne , voiehod) ¢¢
¢ines Heilandes und Seligmadyers
ponndthen babe 5 wenn ¢y imther ber
gieriger wird , dag Cvangelium von

- SEfu Shrifto ausdem fnutern Lorte

S Ottes vevfrehen ju lernen 5 wenn ¢
fidy feines Tauf. Bundes fleifig erine
negt, und fich baduech immer aufs neue
aufioectet und evmuntect, indem Burs
e des guten Sewiffens mit SOt fefte
st ftehen 5 yoenn ex ie meby und mebe
fuchet und trachtet, fich mit felnem Hevs
gensu Dem HSren FEfu felbft ju nav
ben , und afg ein Mihfeliger und l%be'

‘ adee
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ladener mit aller feiner Laffsut {himju |
Yommen, damit cv duedy den wabyen |

gottlichen Lroft feines Svanaettis iy

mey Eraftiger von ibm erquicfer wers |

de 5 wenn erdag Sebet immer eenfitis

ther und beffer sur DHand nimms, und |

SOTT um die Wermehrung feines
Glaubens immer brimftiger anvufet
wenn er das L. Abendmabl nicht blog
aufferlich’ oftess wiederholet , fondern
vielmebr.immer mit ciner ernfichern
und andacptigern Jubereitung folches,
alg ein hochtheures Pfand der unougs
forechlichen Biebe Chrifkl, ampfabet,und
alfo den wabren Leib und das wahre
Blut CHrifti gu einer ihm nothigen
Gloubens, Starckung braudyet, damit
bas Sedadinif des HEwn FJESU,
welches er in Diefeg £, Mabl geleget
bat, nimmer bey ihm alt werde , fors
vern vielmelyr alleseit inihm grine und
blishe, und es fo mit ihm gelse, wie Lus
therus einmal gefaget hat, (weldyes,
wie id) mid) eben erinnere, ¢in ehemals
an Diefermn Orte geftandener Lebrer ?)us
thm

|
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ihm anfiihret™) esfep ibm das Lefs
den ves S&ern (U und daf e
fein Dlue fiwe ibn vergofien babes
fo neu/ als wenn dev Ere “(fus
ecft in dev Stunde fiv ibn geffors
ben vodre s und fein Dlut fir ibn
vergoffen baste ;¥ wenn tberhaupt
dersien{ch nur die vechren Mittel davgu
gebrauchet , und Ddicfelben nady des
Oronung und Einfesung CHrifk jue
GtarcEung und Bermehrung feines
@taubens anwendet und beilig balt,
fo wicd die Sr¥antnif, o wird der Bey.
fall, fo wird die Buverficht auf den
HEren SSHum immey grofier, hevells
ther , inniger und heiligey.

Und vas foll ich fagen? Die Frage
iftieso, was der Slaube in fidh féﬁ’e‘.1

D

* Nemlich der S, D. Cunradus Dietericus,
in Analyfi Evangel.P I, Dom, Septuagef,

+ po32z, b. Edit. Lipfl 1683,
*x §yieI0oyt¢ B.Lutheri, aug dem Com-
ment, in, Gen.Cap. L, f, m. 248.'b. {as
ten alfo : Tamrecens mihinunc Chriftus
eft, acfi hac hora fudiffet fanguinem,
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&oll idys aufs Fivkefte fagen , 1o faffe |

ihs mit Cinem Aorte, SESUM
faft erinfidy. Denn FEHus Chriftus
iftDes Glaubens Riel und Jmweck 5 auf
Den giclet die SrEantnif , der Bepfall
und die Juverficht, o dem Menfihen
vom-Heiligen Seift durch das LWort
Des Coangelii gegeben wird.  as
gante LWort GOttes , und die ganss
D, Sbyrift Altes und Neuen Teftar
ments sielet auf dlefen einigen; und
fagt gar recht Davon ein gewiffer augs
Iandifdher Soribent , ¢s gehe mit der
£, Schrift fis suoie dore mit den Finz
gern auf dem beiligen Berge. Matih,
7. Qicfelben fahen dafelbft anfangs
lich Mofen, Ellam und FSum, abey
hernadh faben fic niemand denn §&»
fum allein. (o, wenn ein Menjdy exft
inder D Sehyrift lefet, und nody nict
jur Oniige evfennet, wie atlegauf den
DEren FEfum giele y -fo findet ¢r da
bald etwas von Mofe, bald von Jor
fua, bald von andern Propheten und
Knechten SOttes, und verundert fich

B U N S TRy (S SRR L T ey W W W T e g e N ey - ]
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- audy wol bald fber diefen, bald tibes

jenerr, und fiber die herrlichen Gaben,
{oibnen OOt verliehen ; endlich abe,
fo et fleifig in Der Heil, Sdrift nady
€ Drifto forfhet, wird ihm offenbar ,
Daf alles aufden einigen FEfum Chyis
frum sicle.  Fa weil diefer der Braus
tigam der Seelen tft,und defroegen die
Secle auf thn allein gewiefen wird,als
auf den , Der fich mit ibr verbinden, veys
Toben und vertrauen fie alg feine ‘Braug
afler feiner HeerlichEeit und Seligheit
theilhaftis madyen , und fie als feine
QAuserrwablte u feiner Rechten frellew
wil, (Pf. 45,10. ) formag ja der Slaue
be fonft nichts faffen , als diefen ‘Braue
tigam, Derift dec einige , das A und
£, der Anfang und das Cnde, der Ane
fanger und Bollender des Glaubens.
®en faffet der Slaube allein in fidy &
und fe meby er wadfet , sunimme und
geftaucEet wird , e mebr, ie Eraftiger ,
tebeiliger und brunftiger, e durchdrite
gender und feliger ergreifet ex auch dies
fen SCfum,  Sebet, das faffct der

e Sloube
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Slaubeinfid). O] vafihrs allevedht
faffen modytet ! :

. Dritter Theil.

@ Affet ung aber nun audy yum
@ ovircen mit wenigen fehen ,
; roeil Die Jeit nicht feidet, dag
abrige weitlauftig und nady Wirden
auggufithren,was unsdenn derGlaus
be fiir gures bringe. £ wickanidys
mit wenigen ausfprechen | Selen wit
in unferm Tept die Fingeran , fo fres
Bet Dagroarnur, daffiean den HErn
GEfum geslaubet: Bergleichen wiv
aber Damit das votheraehende, fofins
den toir, wieer, der HEre FEfus, von
Fobhanne thnen angepriefen fey, aisein
folches, Der grofferfey Denn er, als wels
ther gwar nach ihm gefommen , aber
vor {hm gervefen fey, und der fogrof
fen, dag er, SJobannes, audy nidht
werth fen, ihm die Schuly » Riemen
oufsuldfen 5 der Da fep der eingebobrs
ne Sobn vomBater voller Gnadeund
LBabrheit, dag Lammiein @Dttgs :
a
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bas feine und aller Welt Siinde ges
teagen habe.

o felyet denn nun, Dag bradyte dice
fe Eraftige Starckung Des Glaubens ,
Deren Die Fnnger dupcy das offenbare
gRunderwerctd CHrift , laut unjers
Evangelif theilhaftig worden, mit {id),
daf fie Fofum ELriffum nun aud) viel
gemiffer: uad Harer alfo anfaben und
alfo epfannten, alg fie thn vorhin ans

- gefehen und erfannt batten.  Datten

fie nun, Da fie vorhin €Hriftum im
Glauben angenomuen , von thm Ddie
Keaft empfangen , OOttes Kinder yu
verden, nady Job.r, 12, o wurde nun
ihe Derk bistin nicdht wenig befeftigt
Dis wap ihre einige Serechrigheit, Daf
fie Denn DHEren Fofum nun {o viel mebr
af8 Das Lamm S Ottes,0as ihre Sithde
getragen, und als den Sohn GO tted,
toie fie ¢8 aus dem Munde Johannis
gehovet, annabmen,

S5 feblete thnen frenlich noch'vielan

der Srbantnif der Aabrheit wegen iy
ver vorgefaften Wepnungen,  Dafie
‘ abeyr
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abernidhts deftoweniger dasBort {ef |
bebalten fo thnen Sobannes von diefert |
Gy {u von Nagavetl gefagt,und das fie
aus dem Nunde tes HErn FEM
felbft aehoret, (wie wir das aus der |
NRede Nathanacls verfiehen mogen, |
ber i im vorhergehenden 1. €ap. o

frepmithig fire den Konig von Jfvacl, |

D.1. fii Denr verheiffenen Helland und
wabrhoftigen € Hriftum befernet) und
nun duech das Werct EHrifki o gar
Braftig in ibrem Glauben geftavclet
wotben, daf ihnen, naddem fie fold)es

gefelien, su muth war, alg wenn fie nun |
erft vecht an ibn glaubten: fo {dhytieffen
tofy audy billig daraus,dafilnen Diefes

Glaube grofien Frieden in ihrem Hets
%en , und eine groffe und himmiifthe
peude mitgebracht babe,  Aie muf

ihe Hewt fich da der Snade SOttes

geteoitet haben, da fie rouften, dag fi¢
den bey fich batten, in welchem alles
EBoblgefallen Des Vaters war, wio
foldyes die Stimme vom Himmel, Al
¢ getaufet worden , gefaget batte:

Dis
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ot den yEren Jefinm, 7 |

g | Dis iff mein licber Gobns an wels
i | Demihoblgefatien babe. Matth.
o | 3,17, Denn es war ihnen diefes ja
- nicht unbefannt , fondern. obne allen
2 Seifel von Johanne fo befannt ges
7 madht, und wehl eingefdydrft 5 wie aus
b Dem . @ap.'gof).‘btgz. 33.34. Elarlidy
| swerfennen iff. Sie forten nun hiers
p  9us aud) wol fthieffers , da fi> dicjern
> | SEfu, Dem cingebobhraenund feben
e Sobne GOttes anbingen und nadye
¢ | fOlgeten, dafi fie wun aud)der himmife
¢ (e Baterniche haifen, fondern thien
g Wit Gnade und Hulde redht herblidy
- und vaterlich sugethan feyn wiirde,

,: - Bollen wir aber von dem Syempef
, e Jingernicht tociter veden, fadern
. ouf dieGSadye feldft feten, o ift dag

g etfte, was e Slaube mit fich bringet,
v Diefeg, Daf man Dadurdy gevechr wers
Ve, LV Yalten/Apricht Davon Paulug
p Rétizy28, 0ag ver Uen)d geveche
Werde obne. des Gefeges Werct,ale

3 lembu::’d)r'ban(ﬁlaubm; und Petrug
2‘90[}.@:@,4, 2. s ijt in Letnem
\ ) fne




w4 Der Glaube

andeth &eil 1 iff auch fein ander
Tlame den Menfchen gegebensdare

innen wir follen felig werden / alg |

der Name SSfu.  FBo denn ex -
Geift durchs Evangeliumden Slauben

i demm Derhen exwecEet undentziindet, |

and der Menfeh CHriftuni und feiny
£. Berdienft in demfelben Slauben
exgreifet, fo ift ex Dadurdy gevecht, und
darf mit freudigem Hergen fagen s
CHOriftus bae midy geliebet und gep
walthen von meinen Sinden Mit,
feimem 23lue/mad) dee Offend Jok.5s5)

- ®ad, 03 bringt der Slaube mit fiche
St gelyet Da, nemiich in der Rechtfertis
gung bes armen Sunders, gav nicht

‘mit. Wevcfen um, weder mit den vors. |
bergehenden, wod mit Den begleitenden,:

nody mit den: nadfofgenden, - Denn:

ob gleic die Heifigung von der Redyts

festigung fo-wenig alg von der neues
Gieburt abgefonbert wesben mags oA
fie Dody von bepden mit Fleif ju untess
fibetden, inmaffen da Beine S evefe i

Confideration Fammennodyvon SO
_ soe angv
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angefeben werden, fondern allein die

- ®l5fung ) fo durch JEfum Chris
- ftum gefcheben iff 1 welden uns

GOt hat vovgeftellet sum Bnas
denStubl durcy den Blauben i

- feinems Dlut/ (Rom 3,24.25.) algroels

thes fein fir uns vergoffenes Blut wis
Der; Sevechtigheit GOttes , Ddie ¢ine
Strafe der Siinden fordevt,allein ents
aegen fesen Eonnen und follen.

@8ift bis gleichfam der AugoApfeldey
Evangel.Religion, unb der gangen Lely
t¢ Der H, Schyrift, daf das Auge aliein
ouf SEfum Chriftum fehe , fd allein
aufiys , algauf den Anfanger und
WVollender des Slaubens bintichte,und
der Senfeh ihn allein fuir feine Sevedys

ny  tigheit exfenne folglicy gar nidyts einigen

Menfdyen AWercen odex eigener Hels
ligBeit, yoeun man vor SOTL gevedyt
roerden wil, fondeen allein Dem Werche
e hochgelobten Sobnes GOttes, felo

| tem Bochttyeuren DBerct der Erlofung,

Dag e fire uns geftorben, um unfever
Siinven willen Dabin gegeben/und
Da "
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um unfever Gerechtigleic wilew
wiedet auferwecer worden,(Rom. |

425, ) sugeichrieben toerde. Nimmer
Fan die Seele yum vecdhten Jriedew

Fommen, ¢8 fen Denn , Daf Diefes ihe |
Glaubens-Auge vein behalten werde,

a}lein EEum € Hriftiim,alg den Bers
fohner Deg menfihlichen Sefchlechts,Der
die avmen Sunder geredyt und felig

 madye; ansufeben,  Bo aber ein bups

fevtiger Simder fic von dem 2nfhaus
en feiner Sinde und menfdhlicdhen S

[ends ab, und allein ju FEfu CHrifte |

wendet, da, daift Bergebung der Siine
Den,und da beift ¢8 dann ¢ TTun wir
find gevecht worden durdy den

@lauben/ fo baben wiv §riede mit |

GOLT. (NRom.s5, 1)
Da, da ift denn Das rechte Cen-
trum ynd Der vechte Mittelpunct , i

fage, unfre Redytfertigung s da, D4

fiiefien Dic Steome der gottlidyen Gnas
des da, da Fan fich das Hes dev Bers
gebung der Siunden mit Grund und
Wabrleit freuen und teoften. ‘l?z
abe
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- saber Bergebung der Stindet ift, da ift

auch, toie Lutherus faget,Leben undSes
ligheit, Da fanget denn der Menfeh
vecht an 3u erfabren das Leben,das aus
SO if. (Eph.4,18.) Daews
faret er, wie dag Reich SOttes o da
ift Gerechtigbeits §riede und Sreus

1 0e im Geil, Beiff/( Rom.ig17.)in ihm
- “angerichtetroerde.  Hierift nun groffe

Rube und edler Friede, wie unfer Hela
land gefagt bat, Dag man bey ibmy bey

't Rule finden werde.  (Matth. 11,
- 20.) Go muf denn der Menfeh, wenk
¢¢ feine Sunden erfannt hat, und daw

durch wobl gebeuget und niederges

- fdlagen iftia exPannt hat wie ev nidhts
- anders, alg den Tod und die ewige

%etbammnlﬁ mit feinen Sunden veys
dienet habe, nun wieder ervoectet wers

- den, daf erin EHrifto I (i vollen

Lroft empfabe mit Sriede und Greude
indem Heil Seift. Lok dem Mens
feen,der diefes vecht bedenclet , und in
Acht nimmet)!

D3 Met
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Mercfet aber, Geliebte in Ddens
HEren, daf, wennwit dag Sute, o
in €Hrifto FEfu ift , und weldyes uns
Der Slaube mitbringet , recht erfennen
wollen , wirimmer unfeve Andadt auf
swep @thicke ridhten mifien, davont |
ung die £, Schrift allenthalben untevs |
yoeifet, nemlich eefilich auf das Bofe,
Davon uns der HEve FE{us durd Leis
Den Deg Todeg, und durd feine Yufs
erftehung erlofet und befrepet hat, yum
andern aufdas Sute,das ¢r uns erwory
ber und jurvege gebracht.  Durd) Dies |
fen Gegenfas exfennen wir alles viel el
gentficher und beffer.  Aivbatten Dens
reatum pder die Schuld auf ung dey
Simden wegen, waren deg  Joins
G Ottes und der Strafe, die wir Dow
wit verdienet, allefomt fchuldigy aber
nun wird Ddiefer reatus, oder Diefe
Sayuld; durch den Slauben hinwegges
wommen und aufgehoben, SOt wil
dem die Shnde nidyt urechnen, fors
Dern bedecFen, Der Den Glauben hat
onden HEvrn IEfum, %ovberbr:;;
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andén 5o JBfum, ‘w9
hete ber Sorn SOttes Gber dem Mens
fiben 5 nunmwird der Menfch davon bes
freyet,  Borher war dag Ustheil des
Qodes, dasg Sericht SOttes und die
ewige Berdammnif day aber nun fine
et ficy Das Gegentheil , Daf EHriftus
den Menfhen nicht allelnvon dem alien
befrepet, fondern ihm dudy die Snade
©Ottes, dasg Leben und dieervige Ses
{igheit Durch ben Gilauben fehencet.

1 Sothat FEMS THriftus fiip uns
Seftritten, fo hevalidy hat er ung gelies
bet, Daf er uns, fo uveden, qusder ties
fen $olien hevaus, als diewir verdics
nethatten , getiebet hat , bis evuns auf
Den Thron feiner Dervlichicit fese, Dav
bin gielete feine DebabBunft in diefe
Bt/ fein Creusess, Tod, und feine
Auferftehung,  Denner fabein feinee
Abwiffenbeit,* DA wir der Siinden
wegen etig vevlohren und verdatnmg
fepn miiGten, und ewig in dev HHolle
Pein leiven folten. Aber er faffete um
DeBroilien den Rath » Sehlug , in die
Qelt gu Fommen, und ein twabrer
a2 Menfdh
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Menfch 3u weeden; damit er fiir uks
Teiden und fterben Eonte , auf daf er uns
nicht-allein vor der Hdile bewahrete ,
Dag wir nicht dem Berdienft nach das
bin verftoffen wirden , fondern daf e
aud) Kinder SOttes und Srben der
ewigen Seligleit, und feine Miterben
aug ung madyete.  Aifo licbete er dich
und mich, o Siinder, aus der Hole
fen heraus! . o
Yo bringet uns denn der Glaube als
fes Gute und dag ewige Leben, Denn,
wo Serechtigleitift , da ift nichts denn
Coligkeit und ewiges Leben, GO
hat nidyts in feinem gangen Himmek,
Dag der riaube uns nidht bringes und
was dem Menfchen gut imd hellfam ift,
Das glebt ihm SOt durdy den Glaus
ben. Denn da erdie Kindfchaft SOt
tes Dadurdy erlanget, und nun €Dt
aum Bater bat, fo, Daf er ibn durdy
den Seift der Snaden nunmit Freus
den feinen 2Abba und lieben Vater nens
nets was fir Gutes folte denn SOt
haben , das ep nicht gern feinem;%e;an
o (B inbe
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RKinde gonnen und fchencfen wolte ?
Daber audy der himmlifche Bater Das
Creus felbft su etrvas Sutes gemachet
hat; Denn was wir bicr im Creuts
Reich EDrifti von duffertichen Trubs
falen Foften miffen, (aud) den Tod
felbft nicht qusaenommien) dag alleg
weif unfer Heiland dem, deribhn lies
bet, sum befren su vichten,  IWie bite
ter Der Tod ift, undwie fhrer egaudh
ftheinet, aus diefem jeitlichen Seben fn
die SwigPeit su geien 5 fo wird doch ele
neralaubigen Seele der Fod ju einem
Slaf, ja su einer gar angenchimen
Thity, dadurd fie su ihrem Heitande
in dic feltne Swigleit binfpringet, mit
dem fie fid) hier im Glauben verlobes
bat, und mit dem fie nun vermablet ju
werden, und ewly , ewig mit allen 4,
Cngeln und Ausermablien in foicyep
Geligkeit vor feinem Angefichte ju. fes
ben gedencfet.

. Nun.idy muf mich begreiffen , daf
diefe fo wichtige Sadhe icht nady der

€

Lange unmoglich ausaeflibret werden
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Fart, ymnal ba die Heit. Schrift Hiews
yon mit uns gav nicht verfteckt fonderns

feey und effenbartich hondelt. €8'ife |
dicfelbige ein offenes Budy: wernue |

mit cinfaltigem , demithigen und an»
dadhtigen Herten dagu Eommt , und die
Snaden + Schise, die der GBlaubs
mitbringet, davaus su erfennen tradys

tet , Dem wird alles Gute, fo der Slaus |
be bringet, immer beffer und Haver aufe |

gethan. €8 ift Diefelbe ein frever offes
ner Bruna, da einieder hingu gehen ,
and mit Freuden ABaffer Des Lebens
daraus fhopfen mag.  Dannenbero
Daidy anieso dieSadhe nicht gans auss
fihren fan, fo weife iy, mit fo vief
grofferems und herslicheren Berlangen

soch euer aller Seligleit , einenicden |

puf dag theure IBort GOLtes felbft,

in demfelben eiter nachsuforfihen, dav
mit einieglicher nicht nuy, wieman jum |
Olauben Fomme und, voeldhes mit das

hin geboret, jum Wadsthum deffels

ben gelange, und was derfelbe in fich

foffe 5 fondern aush den unausfoxf%u;
¢
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den Reichthum CSHrifti immer beffer
daraus erfenne, :

APPLICATIO
pbev
Sueignung.
Achdem aber bis , Geliebte in

dem HEren 3C{ur , alfe,wie
¢8 Die Seit gelitten, ausaes

Tegr, und von dem Glauber an den

DErrn ICHum in diefen 3. Stiicfen
gehandelt worden , o Eanich nidhtane
Ders als eud) des Spruchs evinnern
aug dem 13 €ap, der 2 Epift, an die
Corinth. im5, Vers: Verfuchetench
felbff/ ob ibr im Glauben fepdrprite
fec eudy felbff,  Oberserbennet ibe
euch felbft nicht /. daf "B fus Cohriv
fius fo ench ifE7 £s fep denn/daf 1t
untichtig fepd, Sind widytige IBore
te! € waren ja die Covinthier eing
Gemeine , die duech den Dienft des Av
Poftels felbft gepflantet, und vom Hege
Denthum gu SHrifto bePehret wavens

D nishes
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nichts Defto weniger aber fchreibeter
an diefelbes Verfuchet ench s ob ibe
im Blanben feyd/ prisfet euch felbfE,
Oderserbennet ibr euch (elbft niche/

daf TYEfus CHriftus in euch ift? |
s ey denn/daf ibr untidrig feyd.
o diirfen ja wiv gewifiich, unevachs
tet yoir ung def troften , dagirin tine
fever Kindheit getauft find, und eine
Chriftliche und Svangelifche Semeine
Beifien , nidht entbrechen uns ju verfus
¢hen , ob wicim Glauben find , uné ju
prifen, ob 3Efus E.Hriftus wabrhafe |
tig in uns fep , damit audh wir nidyt
untichtig evfurden werden, ,,
. Saben auch die Sunger, uneractes

ficin ihrer Kindipeit in Den Bund dep
$Befthneidung eingetveten, und dadurch |
der Heffnung Abrabams und afler felis |
gen Berheiffungen theilhoftig worden,
nichts Defto weniger fich Gten miffen,
Dag fie nicht etwa cii..o fleifdlichen
Rubw: daraus madhten 5 ach o mogen
audh v i gewif ol ¢lauben, dafy
wiewol wir getaufsfind, und billig dgot_;

‘ |
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then Ginaden 2 Bund hodh) rithmen,
iy uns dod) guhiten haben , dafwir
aug ey Deil. Taufe nicht einen folchen
fleffchlichen Rubhm machen, oie viele
thun, noch um defwillen vorausg fet;_en,
daf alles fhon gav wobl mit unfern
Dingen frehe.

Hat Fohanties u feiner Peit die
Kiinger, und mit thnen gang Jerufas
lem und Sudda aufgerectet, daf fie
fich wobi prifen folten, ob fie in der
Wabrheit GOttes Vol waren , und
8b der Glaube und Seift Abrahoms
wabrhaftig in ihnen fev 5 ady fo muf
fen ja auch wiv gewif ung inunfern
Lagen nicht befremden laffen, wenn
tvir , uncradytet wir uns Cherifien nens
nen, gefeagt werden, obs audy MBabis
heit fen init unferm Chriftenthum,

Lraun, e beift vom Slaubon, wie
einer der Hepden nicht unbillia von dep
Welsheit gefagt bat, dag viele dagu
emmen waren, wann fie nidyr gemens
fiet , Dag fie fthon die Ieishelt erlan,
Sethatens Denn alfo vodren aud) vies

b AR
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Ie um Glauben fommen, oder Fimen
noth Daju, wann fie nicht das fo gleich
voraus feseten, daf fiefhon den Slaus
ben batten, dadurcy fie unfehlbarlich
wurden felig roerden,

2Ach wie viel beffer werden wirthun,
DAk wir dem theturen Luthero folgen, Der
in der Worvede uber die Epiftel an die
Ramer eine fo gar berelidhe und nadhs
Dructliche Wasnung dafir thut , und
foridyt, e8 fep Das nicht dev Slaube,
Den viele (e den Slauben halten, da
nemlichy einer elnen Gedancfen in feiv
nem Kopfe macht, Der da fpriche, ich
gldube . und dann mennet, nun habe

bes

* B. Lutherus in der Borrede der Ep. an die
NRomer: Glanbe ift nicht der menfehlis
¢he “Wahn uud Traum, den etlidhe fur
lanben halten, und wenn fic fehen,daf
Feine Befferung des Lebend, nody guie
HWercke folgen, und dodh) vom Glauben
viel ivenund veden Fonnen , fallen fiein

- Ven Jrethum, und fprechen: Der Glatws
be.fen. nichs genng, man mifle MWerde
tiniy
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Befchueibet ¢r dafelbft den wabhren uud
lebendigen Blauben! Jcb rathe cinem
ieden, Dag et folches felbft nachlefe, und
fiy rob! prife, ob ev einen folchen
Slauben, algihn dafelbft Lutherusbes
febrieben , bey fich befinde, ja obernug
oudy in geringem Maaffe dergleichen
Slauben bey ficdh  antreffe, wornady
vodh gleichrwol Lutherus den Glauben
il geprifet wiffen. *¥

Cin

thun, {oll man fromm unbd felig werden,
Dad macht, wenn fie dag Evangelinm
horen , {o fallen fic daher, und machen
ihnen aus cigenen Krajten einen Sedans
dfen fm Hevgen, der da foricht: b
glaube! dag halten fie denn iy einen
vechten Gilauben.  ber wie ¢8 ein
menfhlich Gedicht und Sedancteift, den
Deg Hergens GSrund nimner erfabret,
alfo thut ev auch nichtd , und folgt feine
Befferung hernadh.

** Sp chreibet e ferner : Hber der Glans

be ift ein qbttlich WeyFin und , dag ung
moandelt und nen qgebicret ang BOTT,
Sob. 1, 3. und todtetdew alten Koam,
Mmadhet uns gans andre Menfdhen, g:n

¥
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D ev Blavbe |
Ein ieder mag, um ihm felbft die

Sache leichter su madhen , Diejenigen
Puncte bedenclen ; Die wir iekt anges
fibret haben, und gejeiget, wie Ddie

e Siinger von dem HEven FEfu jum

Slauben gebracdht und darin geftavclet

1001y

Hergen, Muth, Sinn und atien Krafs
fen , und bringet den 5. Geift mit fich
O edift citt [ebendig,acfchafitig, thatig,
madtig Ding um den Slanben  daf uns
miglidh ifi, Daf er nicht ohne Unterlaf
folte Guted wivcken. €r fraget and)
nidyt, ob gute WerdFe ju thun find, fons
deru, che man fragt, bat e fic gethan,
andiff immer im Thun. Weraber nicht
foldye Wercke thut , derdft ein glanblofer
Mienfdy, tappet und fiehet um fich nash
dom Glanbenund quten Wercken, und
tocif weder was Slaube nodh qute Wews
e find, majdbet und fhwdset doch viel
Tort vem Glauben nad guten Wercken.

Glaube ift cine [ebendige, crmegene
Buverfidt anf S Dttes Gnave, fo gemrf,
baf er tanfendmal dardber fiivbe! 1ind
foldhe Suverficht und SrFintnif gortlis
ter Gnade madyet fidlicy, trogig wnd
Injiig gegen ©D1t und alle thurcn{
wels

> . .
Sl DU b onde Sond B oni
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wotden find.  Und idyfrage ju dem

-Enbde einfaltiglich: Lie haben wir ung

doch bishero unfers Tauf . ‘Bundesers
innert 7 IBie haben wir denfelben au
unferer Erwecfung taglidy angervens

Det? Rie haben wir ihn alle Tage,,
toiees billig feyn folte, exneuvet?

iBie

weldhed-ber H. Geift thut im Glanben,
Daher der Menfeh ohne Imwang wikig
und {uftig mird , {edexman gutes juthun,
weberman su dienen, alleviey yu leiden,
Ot i Riel und ju Lob, deribhm jolche
Gnade tricliet hat. Aifo daf nnmiigs
lidy ift, 2Berefe vom Glanben {eiven,
jafonnmbalidy, alg Brennen und Lendhs
ten vom Feuer mag gejchieden werder.
Darum fiehe dich vor, fiir beinen cigenen
falfchen Gedanden,und unnigen Sdhrwds
gern, die vom Glanben und guten Wers
cfen Flug fepn wollen ju urtheilen, und
find di¢ grigten Narven! Bitte GOTE, -
daf ex ven Glauben in div tvircke,
fouft bleibeft b ool evig ofyne Glauben ,
?u bﬁfd;tert und thuft , swas du wilt, ober
au
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WBie haben wie das Wort der Buffe
angehovet, wenn ung von den Lehrepn
Daffelbige verBindiget und in unfee
Sewiffen binein geleget ift? IBie haben
wir uns befliffen unfer tiefes Verderben
famt unfern wivcElichen Siinden ju et
fennen? QABie haben wirdas Aoyt dee
Buffe su Hersen genommen ? IBas
fiae ein onft ift daduvdh in uns erves.

thetooden immerweiter unferm Glend
und Beederben nachpuforfehen? Und
wie ift unfey Hers dadurch exmveicet
worden, unfere Sinden ju beveuen
und 5u bewelnen 7 Haben wiv denn
Yool Ddaran gedadht, Dag wirwob! sus
feben modyten, dag wir vechtfhoffene
Sriichte dev Buffe thiten ? ABo ift die
wabrhaftige Beranderung des Sins
-nes (nemlicy die vecdyte pETcdvoia DDEE
Derbens Verdanderuna) bey uns ane
gutreffen? (Denn was wir Buffe nens
nen, das haben Johannes, Chrifius
und feine Apoftel, werdvosay odep cine
Sinnes » Bevanderuug genennet.)
ie havben wir von Kindheis abtgf
{4
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die Deil. Sehrift geforfchet 2 IWelchen
Kleif haben iy angerwendet, Daraus,
als aus Der veinen uelie der Aabhre
heit und Aeisheit, u fhopfen?

Bie haben wivdasSebet gettbet 7
%Bie haben wir den Buf s und Slaus
beng » Kampf gefampfet, und dain
mit Beten und ABachen gexungen ?
wie haben wiv in demfelben Kampfe
angehalten, big unfer Slaube wabr.
haftig der Sieg gervorden, der Ddie
Bt iberrwunden?

ABie haben wir das Hell. Abends
mablgebrauchet? ALie haben wirs uns
einen Eenft fenn laffen,ung vorher wobl
s prifen, ob wir audy wiedig waren

-uns gu folcher heiligenTafel ju nabhen?

Bie haben wir unfern inwendigen
Srund geforfchet, ob- derfelbe aud) fo
befchaffen fey, Daf uns SOtefir feine
Qinder ecfennen und wis ihmroblges
fallig fepn mochten? Sind wiv aud) wol

© beRimmert gevoefen, Daf wir nicht an

Gtatt des Lebens den Tod empfahen
wnd ju unferm Gerichte hingu gelyen
modhe
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modhten , Dafiir uns dody Paulus
(1 €or. 11,28,29.) fo ernfilich gerwary
net hat ? :

ABle baben wir SOt um den
Deil. Seift gebeten, dap derfelbige
fan WBort und alle Guaden » Mittel,
infonderheit dle Taufe und das Heil.
Abendmabl, suunfers Slauben Staes
cEurg immer Frdftiger wolle werden
laffen ?

QUie haben wir den HEren IS fum,
Der QWelt Heiland, gefudyet, daf wir
mit ihm im Slauben immer genauee
und inniger verbunden und vereiniget
erden mochten ? LWie find wiv mit

‘aller unferer Mibe und Usbeltju dDem

HErrn FEfu gefommen, damit wip

‘von ihm cequicfet werden? LWie haben

wir uns befliffen- fein Jody su tragen,
vas Sdand:Jod) der Sinden durdy
feine Kraft abjurerfen, und fein fanfs

1¢8 Joch auf unsu nehmen ?

UBas haben ir in dem allen fiir eis
nen Ernft bemwiefen ?
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fhebiefend.  Ach wie ware es jutwiing
fthen, Dag  i'n nur wenige waven,
Die Den - ,origen Srnft bierin nicht
ermwiefen, :

Aber: hovet midy, ibr Lieben , was
ih nicht habet , das Ednnet ihr ja nod)
erlangen.  Konnet ihrs gleich nicht aus
eigener Kraft erlangen, fo Eang dody
durdh die Snade unjers HEren ISfu

EDrifti gefihehen.  So  gitig - fo

feeundlidy, fo liebveid) ift ja fein frome
mes Derts, daf evs euch gern geben i,
fo ibyes nurin geboriger gottlicher Ords
nung fuchet. Findet e foldye Hevten,
Die Der WircEung feines Seiftes nicyt
widecftreben, und fich jur wabren Sy
Edntnif ihres Clendes duedyfein Wort
und Geift bringen laffen, die ficy vor
ihm Demilthigen und geen exbennien, wie
fie fo avm, elend, blind und blef find 3
Die fid) su Der vechten Avmuth am Seift
burcy feine Iivcfung gern bringen
laffen , Dag fie es felbft fehen und exbens
nen , wie {hlecht e noch mit ibhren
Gadyen frehe y die in foldyer ‘mmgtb

¢8
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Des Selftes Demiithig bitten, fuchen und
ankfopfen , damit fie ifn in der Lalrs
Beit und Kraft finden mogen ; ady ja,
fo er folche findet, fageidh Die mit ges
angftetemund geefchlagenen Seifte nuy
su Dem Creuge hersu gebrochen Forms
men, fidy infeine offene Seite vor ale
fem YUnfchnauben Des argen Feindes
4u verbergen , und in ihreth Sagen nue-
allein dabin feben, dag fie fich in feis
nem Blute wafchen mogen , damit fie
in voligem Slauben, mit feinem theus
ven ‘Blute befprenget, fich hingu naben
divfen, mit dem bufifertigen Solnes
an ihre Bruft fdhlagen und {prechen,
GOTT fep miv Siinder gnadig/
mit der groffen Sunderin uber ihre
Guinden Heif weinen , fid) derfelben
fo bevtlich fchamen, Daf fie fidy nicht
getrauen ibm unters AUngeficht su tres
sen, oder nuy en Himmel angufthauens
fo er feldye , fage ich abeymal , findet,
die Dergeftalt in der rechten Ordnung
toabrer ‘Buffe freben und-denen ¢8
dabey [eidift, Daf fie nicht nodh “{bf“

vé
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- Hhee Simden erfennen , nicht noch befy
- fev Diefelben  beveuen Fonnen, darum,
Daf esihnen fthroer auf dem DHevten
liegt , einen folchen getreuen und fieben
Bater, dev feinen Sobn an fie gos
wande, einen folchen treuen Heiland,
et fein Blut an fie gerwaget, fo fchnde
Ber AWeife aus den Augen geferiet und
beleidigetsu haben; fowird er wabrhafs
tig folchen Denr Glauben uad die walyre
uverficht auf ihnu. fein heiliges Bere
Dienft gerne geben und verleilen,und fie
durch Den heiligen Seift {o Feaftig exo
leuchtenr, daf fie auch das belle Licht
feines €vangelii mit Freude und FWons
ne ihres Hertens fehen werden,

Ady hovet dody ihr licben Seelen,
Die ibr bis dabero in & dnden gelebet,
und Denfelben gedienet habets Oie ilyx
in XWorten und Wercken frecher und
unbedachtfamer, ja boshaftiger FWeife
eudh gegen &Ott verfimdige, oder die
ihe goar in auffeclicher civiler Erbars
Feit gewanbdelt, indeffen abey die Kuaft
Der neuen Geburt nidht gefchmecket bas

: bet s
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bets BHovet Dach ibr, die ibr nidyt wife
fet, wie efner Seelen yu muthe ift, die
als mubielig und beladen 3u Dem
HFren SESU gebommen, und von
ibm evquictet worden; Fommet dod)
berben. Denn ihy werdet fest aud)
von miv dagu eingeladen, weldye Eing
ladung eudy beffer ift, als wenn ibyr jur’
Hodyseit ju Canain Salilaa, odet fonfk
gu einem auffeclichen SreudensMahl
cingeladen wirdet, ,
Ehen der FEfus, der ju Cana ger
genwartig gewefen, der ift nod) gegens
wartig in feinem IWout, vufet und los
cfet anicko aufs neue,  Jest wil er
aud erft-das Iaffer gefehopfet wife
fen, nemiich das WRaffer der gotlichen
Zraurigbeits erft follen cure Sefaffe
fetn mit dem IWaffer der walren NReue
uber eure Cunden gefillet werden 3
dann aber wil er aus eurem ‘Bufe
Waffer oder aug euren ‘BufzTheas
nen lauter Freuden »Aein machen,”
lfo wil er cudy audy feine Herrlidys
Beit offenbaven, und suerfennen gebené
Da
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Daf er warhaftig euse Heifand fep.

DencEet dody ja nidyt, fo ibr bighes
vo feiner nicht geachtet,Dag er eudy audh
gleicher Weife aus den Sinn gefdhlar
gen habes Ach neitr, er hat defto mehe
auf eudy gefehen 3 auch um eurent
willen ift ev vom Thron der Derrlichs
Pelt big ang Creug gefommen, aufdaf
¢ereuch aus dev Dollen extetfete und
um Dimmel brachte, und nun hat ep
in eurem Eeben Tange auf euch gewae
tet, mit groffer Begierde 1. Berlangen
fich nach eudy umgefehen, und auc defe
wegen von Kind auf durdy eure Lebyrer
gur Buffe und yum Slauben berufer,
Wie hat ihn fo febr nady euvem Heil
gedirftet!

Denclet niche, daf ihe, wenn ity
aleich nun noch ju ibm Fommen wolr
tet, albereit ju fange gewarter. Ay
aein €8 ift fa freylich nicht yu vevante
worten, fondern mit Schimertien jubes
veuen, Dag ihr fo lange von ihm suriicEe
geblicben s abey eilet nun defto meby ju
thm.  Sebet, wie wgtet fein treues,

ger
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geduldiges, langmithiges und allers
liebreicheftes Hers auf eudy, dag ihe
Doch nody gu ihm Eommen modet.
O dag ¢8 nur moglich roarve, dag
ih einen feden unter euch 3u feinem
Geclen s Freunde, ja gewif ju feinem
allerbeften Freunde, ob er gleich von
eud) fo febyr beleidiget ift, bringen und
fabren mochte! O dafidh einerieden
Seele , Die bier sugegen ift, ihren
Brautigam jeigen mochte, der fich o
fehnlich um fie bewicbet, und nidhts
mebe fudhet, alg dag ficihm ihr gantes
Herss geben, und ¢o fie in dev Ords
nung wahres Defehyung vecht eefreuen

und erquicken modhte.

Achy bedenchet doch , was ¢ auf fich
babe, Dag er uns durh fein Leiden und
Sterben von der Sitnde exlofet, und |
durd) fein Blut davon abgervafthen,
und mit SOTT verfohuet hat, Ders
Dencfet Doch das, was das fey, Dap ¢
fi) felbft fir eudy Babin gegeben.
Qelch) eine Liebe ift das, daf er, dex
alless
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allegtrenefte Heiland,euch armen Siins
Dern noch surufet, und eud) duvchs
Bort, das euch verfindiget wird,
fufiolicy einfadet, daf iy dodh suiiu -
Pommen, ihn im Glauben umfahen,
und euch mit ihm auf immer und ewig
vecbinden oollet.

Ach ev vuft euddy ja, Fommt dod,
Pomme Doch guihm! Nubet nicht, bis
ihe ihn in lebendigem Glauben findet,
und gewif wiffet, daf ibr thn in euven
Slaubens-Armen habet, damitihe ihn
halten, und ewiglich niche wieder lafe
fen moget. ‘

€3 ift jo einmal unmeglich, dafibhe
fonft rechten Frieden und walhre Rule
findet: Darum Eommet doch , Foms
met doch ! Die Unvube, der Berdruf,
die mancherien widerrvartige Begege
nungen, die eudh bie Shinden verurfas
chen, find anders nidyts als lauter Los
cEungen, Dag iy ¢trvas beffers fuchen
follety welches the nivgend finden Bone
fiet, als fo thy eudh sum Glouben an
€2 . Den
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den Hren SE(um bringen laffetund
fo foldyereucr Glaube nicht ein ¢inges
bildeter Babn » fondern ¢in wabrer
Slaube befunden wird. Darum Foms
met Doch, Tommet dochy, und {affet euch
nidyts abbalten ju diefem allevfiffeften
und frommiten Heiland suFommen.

Findet ibr ihn Denn , o fprechet:
b babe ibn/ idy balte ibns und
wil ibn nide laffen.

AUchy felyet , ¢8 ift Eein anderer Weg,
als daf {hr cudy vor Dem groffen und
majeftatifthen SOttt dDemirthiget, und
in der YWabrheit erfennet, daf ihr Ded
Fodes und der Werdammniff werth
fend , ja exfennet, Daf ihe Eeines Bros
famfein :Brodes nody Teopflein LBafe
fers, um euver fchandlichen Sinden
willen, auch) in Dicfer Welt wiredig
feyd, indem iby ihn fo febr beleidigt,
und euch {o ftincEend vor {hm gemadyes
habet, Soldes erbennet vor feinem
Ungeficht. :

Aber wenn ihr nun alfo vor GO

‘ Foms
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fommet, mit GSebet und Fleben , und
Shm eure Sunbden und tefes CSlend
und Berderben obne Heucheley bes
Fennets fo baltet ifym Dann vor das
CBerdient feines licben Seobnes, und
frellet ihm SCfum CHriffum, das exs
wirgte Lamn, vor, das Dey ABelt und
olfo auch eure Stinden getragen hat,
und forechet: Ach HEVR, das ift ja
aewiflich waby, Daf 3Cfus EHriftus
Fommen ift in die LBelt, die Shinder
feltg sumadyen: Hier bin aber ich avs
mer grofier Stnder, hier Eomme ich
avmer ABuenr, und bitte dich, durvols
left audy mich aufs und annehmen,
Diefes-theure und werthe ABort audy
an mir erfiillen, und midy gececht und
ewig felig machen,. Siche, €Hriftus
ift ja auch um meinet willen in die
aBelt Formmen , darum wolleft du,
ewiger GOtt, mich um feinet willen ju
peinem Kinde und jum Seben der Ser

figkeit machen.
€3 Ses
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Sefchiehet dag von Hevhen , 6 witd
per Slaubein eud) recht angefangen,
bernadh audy durd) feire Snadeimmer
mehr und mebe geftarcfet wesden. O
wie wirh da das Hers unfers HSvn
I&fu CHrifti fich uber eudh freuen,
wie er gefaget hat, daf uber einen
Sunder, der Buffe t[yue Greude im
Sitmmel fey, mebrals uhct neun und
neuntig Gerecyten, die dev Buffe nice
bediirfen, oder fid md)t Dafig batten 5
pafi fie bcsfelben bedusften.

<ich Dafdenn nundis Aoyt , das s
euh anieho im Namen D¢s »b@rvn 0¢s

' fprodyen ift, modhte bey cudh retd)[td)

und tberfdroenglich gefegnet fepn !
Mnd gleichroie Fein Jwweifel ift, Dah nicht
viele fepn folten, Die ¢8 ndthig gebabt,
daf ihnen auch dig gefaget vonrde ,
(relces ohne Broeifel bey anderer Ses
Segenteit ibnen audy vonibhren Sehrern
ift aefaget worden, fie aber etwa nidyt
3 Dersen genommen haben) alfy ift
w o mein hertlicher TBunfed, bgg
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Dochy alle diefelbigen, wie fie bier find,
Das Z0out audy alfo annelmen , und
Demfelben bey ihnen viligenPlag suilys
vem Heil und su fhrey Seligheit geben
modhten! -

Kby vede aber nuv nody jum Bes
{thiuf auch ench infonderhyeit an, dieibe
eure Sunden erfannt und beveuet has
bet Sund jum Slauben Fommen fend,
Dag es nun von eud heiffet, wie dore
von den Jingern des HEven JEMu ¢
Und feine Tfinger glduberen anibm,
She, ie ibr aleidyer weife wabre Kine
ger und Jimgerinnen EHrifti worden
feyd, alfo, vaf ihe die vechten Kennjels
chen ber Fiinger und Fingerinnen F&E»
fis Cibe fepd im Qibeigen fthrvadye oder
fravee ) an euch erfinden (offet 5 ibe,
die 1hy aefchmectet habet, wie freundlidy
der HEreift, (x Petr.2,3.) und dis
nun fie euer beftes Theil haltet, daf
ifye den HSren ICTum gefunden Habt,
und nun nicht Habt enve Sevedytialeit,

fondern die @ered}%gfeit%@fu Chis |

4 fik,




104 Der Glanbe

fti, bie dem Slauben sugeredyriet wird:
ady exfennet doch ja, da ihran foldyem
lebendigen Slauben einen viel geoffern
Schas und ein weit herrlicher Reinod
habet , als euch die gange IBelt ju e
ben vermag.

 weldy eine bereliche, weldh eine
bimmlifthe, welch eine gdttliche Gabe
iftder Claube an den HE 0 FCfum,
davaufunfer gankes Deil und ewige
DerelichBeit berulyet | Darum preifet
Doch BOte, der den Glauben in euren
Decken gewivclet bhat 5 dancet hm
Dafiie demithighich. Achtet den Slaus
ben wie einen AugsApfef, den ihr ja
nicht verletien dirrfet, fo lieh eudh euer
Deif und Seligheit ift. Ubet_euch
jo fleifig, curen auf Bund taglich
au erneuven, Suchet i der il
Seyrift und forfchet darin, auf dag
ihe CHriffum immer beffer dazausgers
Eennen lernet, und auch durd) den
Glauben immey hersliches yu ihym Fomns
met, Damit ihr Das ewige Leben haben
Mo get.
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an den Seen J®fum, - 10§

moget.  Ach nabet euch doch mit als
fem Sleif immey mehr und mebhe duvch
ven Glauben ju dem HEwwn JCfu
felbft, mit Wadyen und Beten

Barum hatex ficy eucd o lieblickgu

erfennen gegeben? Barum hat eeden
Sfauben in eurers Hersen angesindet ?
Syjts nicht 3ur Dem Snde gefeheben,damit
ibe Docy audy mit ihm Cin Devs und
Seele werden mochtet 7 Heifitesnicy:
Dic dem LERRTT anbangen find
ein @eift micibm, (1808 6,17.) Ach
fofucbesihn vody audh, dagibrihm alfo
ohne Unterlaf anhanger, und euch im
Gtauberr immey mebr mit ibmvesbine

Den und vereinigen moget. |
Ao euer Scyap ift, da muf auch
eier Dert feyn. St nun EHriftus
eer Scbat, den ihr im Slauben exe
griffen habet 3 ady wolan , fo faffet
doshy audy euer el alleseit bey ihm
fepn.  Dis fey eure Lbung Tag und
Nacdht, Unter euver Arbeit , beyy eus
sem Sfien und Trincken, bey evvers
€s Yugs




106 Der Glaube

Ausgang und Cingang , fudyet mitdem
Hevken allegeit bey bem HEvva KEfu
ufepn, Denn, eure Hande mogen ars
beiter, eure Fiiffe mogen gelyen, eure

. 1ibrigen Glieder migen eure Berufss

Gefchiffre ausrichten s, abereucr Herk
Iaffet mit €Lrifto erfiliet feyny auf
Daf feine Snade fidy in curer Sesle
bmmer hevrlicher ausbreitenmaoge.

~ @ovget doch dafiie, daf ifye in this
ammey tiefer eingerwurtelt und immee

mehrin il befeftiget werdet, Ninges
varnach, daf e alle SnadensMittel
immer exnfificdher und andadytiger ges
broucher.. IBie arme Leute alles jiw
Hilfe nehmen, damit fie fich nur dex:
Fioth erwebren mogen: alfy, da by
oudy eure menfeliche Armuclhund Ses
brechlichEeit, damit ihr bierbisans Ene
De sutampfen habet, aus eigener Erfahs
sung. wiffet und evfennet, fo nehmet
Dody fein alleGnaden » Mittel su Hile
f2 , wie eud fego die Anweifung dasww
geidheben , auf daf euer Glaube wadhs
fe und gunehme, und wobl geftdrces
meLe

aniiEh ot ‘ssmET 2En il  Aal
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werde, wie Paulus Colof. 1, v. 11, von
folcher machtigen und gottfichen Stars
stung redet s damit ibe dergeftalt Duedy
ven Slauben an € Hriftum , aus GOty
ées Macht,sur Seligheit beroahres wers
A |

Zch the Lieben, die ihr Diefes erfens
net, und Der Sabe des Blaubens theils
baftig fevd, febet Dod ja str, daf iy
diefe edle Gabe, dieibye empfangenhas
bet , nemlich ben Glauben an FCfum
CHriftum , fein wudern laffer.  Ee
bringtja foviel Gutes mit fich 3 alaus
bet doch ficherlich , Daf eudy der HEre
KCfus alles deffelbigen Guten gern
theilhaftis machen, und immee mehe
Snade erjetgen wil; daf erdie Seveddys
tigheit ,-Die the in ibhm habet , e
et helier in eurdn Hevsen wil feuchten
Taffen, Damit ibe erfennet , was das fey,
eine Geroctigleit haben , Die da heiffes
die Serechtigheit SOttes, odey die
wor @Ot gilt, nicht efne menfibliche,
nicht eine Englifthe, fondern S8
€6 €Hris
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CHifti bes Sohnes SOttes Gereche
tigFeit, und sroar diefelbige. fo haben,
al8 roenn fie unfer eigen ware.

O fo febet doch nunwobl ju, dafike
Diefes in euren Herhien feft behalten,
und Ddiefen berslichen und Foftlichen
Sdymuck alleeit tragenmiger, Denn
Dig ift deryechte Schymuck des himmlio
{dyen *Brautigams , damit ex die glaue
bige Secle als feine liebe Braut fhmie
cFenwif, Dag fie hellglansend unter ale
len beiligen €ngeln, wieeine Sonne
besHimmels, feyn {olle. Dag, das wird
fich bmmey beffer in eurenHerben aufe
flaren, fo i alfo mit eusem Slauben
su ihm gevoandt bleibet, und dis See
heimnif des Chriffenthums wobl fers
et , weldyes doch den FBorten nady
allen beFantift s Daf Eqriffumlich
baben viel befjes iff denn alles wifs
fen. (€ph.3,19.) O fo ubet eudy
doch taglich in der Liebe CHrift des
elnig Selichten.

“Ber
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Wer bats beffer um eud) werdies
net, alg Der eudy aus der Finflernif
st feinem ounbderbaren Licht gebracht
hat? WBer hats beffer um eud) vevs
bienet , al8 dex einige Hivte und Bis
fbof euver Seclen, dev eudy mit feis
nem Blute erfauft hat? Ady gebet
ihm doch hinwiederum euer Herb gans
und gat, fafjet ¢8 doch nidht ferner an
dem Sedifchen Fleben, fo dod) ja nue
fauter Blendwerct und SOt miffals

lig ift-

Getit liehet ibe derr, den ihe nidht fer
Bet & wie erdet ihr eudy freuen mit fo
gar unausfpredylicher Sreude, wenn
nun dag €nde eures Olaubens, Ddep
Seelen Seligheit, Fommen wird;
wenn ibe der von AUngeficht su Anges
ficht feber tverdet, Der eud) aus dex
Hollen exlofet, aus Kindern des Jorng
Kinder Der Snade, aus Kindern deg

- Zodes Kinder des ewigen Lebens ges

madyet hat 5 wean ihe Den nun im
Schauen finden werdet, Dex euch bice
€7 fo
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fo viel gutes. epseiget, euch in felmey
Notly verlaffer, cuer Sebet erhiret ,
ever Jurfprecher bep Dem BVater ges
wefen ijt! 23iewerdet iy euch freuen,
wens et feine Yrme qusfrannen und
eudh in Diefelben aufs  allerlichs
seidyefte cinnelimen, tnd euch felbfi mit
feinem Nunde begeugen wird, wie fich
" er eud) gebabt, Da er eudh mit feinens
Blute von denn Sunden abgewafien
hats werm er nun afle Thranen vor
euren Augen abwifthen, eudy su Kins
vern Des ewigen Lebens madyen, infeie
nen {honen Himme! einfibren, und in
Demfetbigen Binfort bey fidh behnlters
wiLd,

2y diefes bedencfet dodk nun, bev
Denclet, fage ich, alles was fhr gutes
Haben Eonner durdy den Glauben aw
Den HEren G fum.  Aie woblihrs
aber faffet und bedencfet, fo wirds dod
erft vedit offenbar werden, wenn wie
famt ihm werden offenbar werbenbin
(44

W
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dee HevelichEeit, wie dev Apofiel Coloff:
3, V. 4. hievon vedet,

“tun Diefes it ¢s, Dabin ¢sieto ans
gefehen gewefen, und warum von dem
Slauben an den HEren FEfum geo
prediget worden.  Schet, bas foll ung
die Hodheit su€ana in Salilaa brine
gen, Daf auch uns der HE FEfus
alg unfer Seelen- Brautigam recht bes
Fant werde, und audy unfer Hevs fidy
mit ifm vecdyt verlobe, gleichivte ec fidy
mit ung verbunden, und daf wiv mit
ihan vecht Cin Herss weeden, von nun
an neue Creaturen fepn in €Hyiflo,
von nun an in ihin bleiben , von nun
an Das Leben, das aus SOt ift, das
¢r uns gebracht hat, durch ihn berwalys
ven, bis wir aus dem Leben des Slaus
bens in das Leben des Schauens und
Der erigen Sreude gelangen werden,
®as gebe er uns um fein flbft willen,
men, Jmen,




12 88 (o) &%
Siylug- Sebet.

Du ewiger und ge-

freuer Heiland/ dir
feny £ob und Dand gefaget
fir deine groflfe und uber-
fchroenglidye Gnades die dus
ung cerseiget haft/ dag du
vomSinel fommen/menfdy-
liche Tatur an didy genom:
men baft/ und unfer Hei:
land und Erldfer morden
bift. Ou bift fa dev rechte
Grundftein/ und bewdbrte
Stein / der Foftliche und
fooblgegriindeteEcrtein un-
fers Deils und unferer %e:
igs




SdlufzGebet, 3
ligeit. Ach HE IESW/
aib du ung den Glauben an
Dich / und bewabre uns in
Demfelben/ damit wir auch
in demfelben Glauben das
eige Leben und Seligkeit
¢tlangen mogen.

Dubaft ung die Gnaden:
Mittel gegeben s dadurch
v sum Slauben fommen /
und in demfelben geftdrcFet
und beveftiget werden mo:-
gen. Ady evroecke unfereHer:
gen/ und muntere ung redht
auf/ und ecneure ung gang/
aufoaf toir durdy deine
Onade und gottliche Kraft
diefelben nicht allein niemals
ber:




154, SdlnfBGebet, :
verfautnen/ fondern fie audy
allezeit o/ tvie e8 fepn foll s
gebrauchen nd anwenbden.
ergib du uns aber aus
Gnadens dag wir fie leider
in unferm Leben albereit
fo oft und viel verfaumet /
oderaber/ o wir fie auch
gebraudht / fie dody nidht
et gebraudyet und ange:
fwendet haben.. Verleihe
ms/dag wirs hinfliro ey
beflern mdgen.

~Gib ung aberaudy/ da
foir von Jeit su it/ von
<ag suag/ von Stund su
Stund/im Slauben an dich
undin dev Siche gu div m?cb:
¢n/




&dlufGebet, Ty
fen/ sunehmen und geftdrelet
werden mogen.  Gib unsy
paf toir von nun an in fol:
hem Glauben der Emwigheit
gutroft entgegen geben/ da
unfer Glaube in ein feliges
Schauen wird verwandelt
foerden. :

© du twolleft deine Er:
¥antnif in ung vevmebren/
unfer Hevh immer vefier ma
chen in demvom Heil. Seift
gemirciten Devfall/ {0 wie
Deinem Worfe geben / und
infonderheit in dem lebendiz
gen Bertrauen quf deine
Gnade u.Berdienft: Made

dicfelbige unfere Juverfiche |
ouf |




16 Sdinf-Bebet,
auf dich unfern Heiland im-
mer Feaftiger /7 und erbalite
uns in derfelben fum etvi:
aen Leben.

. Betwahre ung/ daf wir
18 nimmermebr unfere eige-
ne Gerechtigheit aufguridy-
ten fudhen.  Laf ung mit
Paulo durdy deine Kraft al-
les vergeffen/mwas dabinden
ift 7 und uns ftreden nady
dem/ Dag da vornen ift/
und nadbjagen dem vorge:
ftectten Jiel/ nady dem Klei
nod /. eldyes vorhdlt bie
bimmlifyeBerufung GOt
s in EHrifto S@S@U.
PR
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Sdlup:-Bebet, 17
Rerleibe unsg aus Gna-
den/ Daf toir hinfiro uns
tdglich durdy den Glauben
gleichfam foafchen und bas
den in Deinem hHodytheuren
Blute.

ch arne dody einen e
den unter uns in feinem Se:

foiffenn/ dag ¢r doch ja dein

Blut nidht geving adyte /
noch durdy einen unbeiligen
Wandel mit Fuffen trete.
®ib aber ¢inem icden/ daf
¢v Die vedhten Jruchte Ded
Glaubens in der That unt
Wabrheit in alle feinem Bes
ruf und Stande berelfen
moge.

-



13 Sdluf-Bebet,

moge. Solfen tir aber efiva
von menfdhlicher Schivach-
beit uibercilet twerden/etwasd
su gedenclen/su begehren/su
veden oo fu thun/ das deis
nem frommen HerBen juz
ider wdre: fo follefi du
ung dody die Snade aeben/
Daf ir ja nidht ligen bleis
ben/ fondern ung gleich toies
Oer aufraffen/ und dich um
Vergebung unferer Siin:
De/ und um deine gdttliche
Kraft / foldyes binfiiro su

- verbeffern/demuithiglich und

alaubig antufen.

Gib




Sdluf-Gebet, g

@ib und/ dag wir den
guten / den {ehonen und ed-
Ien Sampf des Glanbens
bis an unfer Ende treulich
Eampfen/ und unter allem
Greup und i allem Leiden
dir D8 in Den Tod gefren
feptt mogen/ aufoaf foir die
Srone deg Lebens von deis
fer Hand empfangen mo-
aen.

Das gib ung, HERNR
FESU/ um deiner unend-

lichen Licbe mwillen/ damit

DU 1ung bis in den Tod gelie-
bet baft/ ja damit dbu ung
audy fo. gern in alle Emig:

Feit
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feif licben wilft. Ach HEre/

madye uns diefer deiner Lies
be fabig. Amen!
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yon' £

Auguft Hermann Ky
S Thcol:?rof. Paft, unb%égﬁgm /

cha
_ juHalle.

DULE Gdrudkt im Wiplen Daufe, 1718,

i
1
|




	Der Glaube an den Herrn Jesum
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Vorrede.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]

	Inhalt.
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]

	[Ohne Titel]
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 96
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Textus. Joh. II, I. - II.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Von dem Glauben an den Herrn Jesum ...
	Seite 13

	Abhandlung.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 96
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Erster Theil.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Anderer Theil.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 96

	Dritter Theil.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82


	Applicatio oder Zueignung.
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Schluß-Gebet.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120


	Rückdeckel
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Colorchecker]



